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„ Politiſche Ueberſicht. 


Lnleiht 


preußiſche Politik zur Vorbereitung des Krieges mit Oeſter⸗ 
reich ergriff, während der Zeit grade auc t als König Wil⸗ 
50 helm auf öſterreichiſchem Boden ſich am Karlsbader Sprudel 
a erlabte.“ Es ſollte uns wundern, wenn die „Neue freie 


ten und als jhäßbares gegen Preußen wohl zu verwerthendes 


Notizen brächte. 
Der klerikale „Volksfreund“ meldet: „Der Papſt hat das 
Beglückwünſchungsſchreiben, welches die Biſchöfe der öſterreichi⸗ 


ardinal Rauſcher gelangt iſt, beantwortet. Das iſt das 
Thatſächliche, welches der Angabe der Blätter zu Grunde 


nal Rauſcher die von demſelben gemachten Vorſchläge zu einer 


find von der Regierung in faſt überraſchender Weiſe aufgeho⸗ 
ben worden. Dieſe Maßregel wird dem Gebahren der Czechen 
nach gegenüber getadelt. 


Brüſſel zurückgekehrt, leider aher ohne eine Löſung der Eiſen⸗ 
bahnfrage, die jetzt einer gemiſchten Commiſſion, die man an⸗ 


rufe wurde am 30. April e. telegraphirt: N der heuti⸗ 
gen Sitzung der Deputirtenkammer erklärte der ? 

dent Frere⸗Orban, die amtlichen Blätter in Brüſſel und Paris 
inigen d würden morgen die Protokolle über die belgiſch⸗franzöſtiſchen Ver⸗ 


hört! Ital handlungen veröffentlichen; die Kammer würde alsdann in der ; 


Lage fein, zu entiheiden, ob e lf vorliege, eine Dis⸗ 
kuſſion über die Sachlage eintreten zu laſſen e 

Der franzöſiſche olſchafter am Berliner Hofe iſt in Paris 
eingetroffen, wie die ofſtziöſen Blätter verſichern, nicht aus 
politiſchen Gründen. Wer glaubt's e e 


. Mr. 52) 


Preſſe“ aus dem „reichlichen Vorrathe“ des in Wien verwahr⸗ 


Material ihren Leſern nicht auch fernerhin ähnliche intereſſante 


ſchen Kirchenprovinz aus Anlaß der Secundizfeier an ihn 
Ude haben, mit einem huldvollen Gegenſchreiben, das an 


liegt, der Papſt habe neueſtens in einem Schreiben an Cardi⸗ 


Der belgiſche Miniſterpäſident Frere⸗Orban iſt endlich nach N 


angs für durchaus überflüſſig hielt, übergeben wird. Aus 


Mi 


kae Am Donnerſtag, als dem Himmelfahrtsfeſte, erſcheint Fein „Bote a. d. Ns 


um Vereinbarung zwiſchen Oeſterreich und dem heiligen Stuhle 5 
abgelehnt. Die über Prag verhängten Ausnahmemaßregeln 


inifterpräfte 5 


Die Thronbeſetzung Spanieus ſteht noch auf dem alten 
Flecke. In der intereſſanten Cortesſizung vom 24. April gab 
eine Inkerpellation (Roſa Arias) Anlaß zu einer heftigen 
Scene. Derſelbe tadelte den Patriarchen von Indien wegen 
ſeines unpatriotiſchen Benehmens und namentlich, weil er ſich 
geweigert, ſeine von der Junta zu Anfang der Revolution 
| ausgejprochene Abſetzung anzuerkennen. Als die Miniſter aber 
die Vertheidigung des Patriarchen übernahmen und joweit 
f gingen, der Junta das Recht zur Abſetzung des Patri⸗ 
f archen abzuſprechen, rief Garrido: „Wie? ihr leugnet 
das Recht der Junta, derſelben, von der ihr eure 
A Gewalt erhalten habt? Ihr leugnet euch alſo ſelbſt!“ 
Es 118 ſich nun ein gewaltiger Tumult; einige Mitglieder 
der Majorität ſuchten einen a und brachten die Propo⸗ 
ſition ein, daß die Cortes mit Mißvergnügen die Hal⸗ 
tung des Patriarchen bemerkten. Prim nahm dieſen 
aber aufs neue in Schutz. Alle, außer den Miniſtern unter⸗ 
ſtützten jene Propoſition, als ſich, wie bereits gemeldet wurde, 
Serrano erhob und erklärte, ſeine Entlaſſung nehmen zu wol⸗ 
len, wenn die Propoſition nicht zurückgenommen würde. „So 
ehen Sie mit Gott!“ rief Garcia Lopenz und aus dem 
Saale und von den Gallerien wurde dieſer Ruf wiederholt. 
dn dieſem Lärm, heißt es, ſagten die Generale Izquierdo und 
aballero de Rodas laut zu Serrano: „Es iſt Zeit, das 
Alles aus zufegen. Hinaus auf die Straße und 
in zwei Stunden iſt Alles zu Ende“ Serrano ver⸗ 
ſprach in 14 Tagen zu antworten und die Propoſition wurde 
urückgezogen. Aus Madrid läuft nun folgende Depeſche vom 
0. April ein: Cortesſitzung. Ein Antrag, welcher der exeku⸗ 
tiven Gewalt die Befugniß nehmen will, Prälaten zu ernen⸗ 
nen, wurde verworfen, ebenſo ein zweiter Antrag, welcher 
verlangt, daß Prälaten die ausſchließlich geiſtliche Gerichts⸗ 
barkeit belaſſen werde. ; 

Wie mehrere Zeitungen verſichern, ſoll ein direktes Tele⸗ 
gramm des Präſidenten Grant eingetroffen ſein, welches be⸗ 
ſtätigt, daß die Regierung der Vereinigten Staaten nicht die 
Abſicht hat, ſich in die cubaniſchen Angelegenheiten einzumiſchen. 


Die Eröffnung des ungariſchen Reichstags 
hat am 24. durch den König in Perſon vermittelſt einer Thron⸗ 
rede ſtattgefunden. Die ungariſchen Blätter bis zu dem Organ 
der Linken dem „Hon“ hin, ſprechen ſich ſehr anerkennend über 
die Form und den Inhalt diefer Thronrede aus; die Organe 
der äußerſten Linken drucken den Text ab, ohne vorläufig ei⸗ 
gene Bemerkungen daran zu knüpfen. Die Wiener Blätter be⸗ 
neiden Ungarn geradezu um die feſte Begründung ſeiner kon⸗ 
ſtitutionellen Einrichtungen; ſie finden, daß ſich die Thronrede 
N o leſe, wie die Reden, mit welchen in England das Parlament 
eröffnet wird. Es liegt darin aljo der Gedanke verborgen, daß die 
Verfaſſungszuſtände der weſtlichen Reichshälfte ſich durchaus kei⸗ 
ner gleichen ee zu erfreuen haben, wie die Beſorgniß, 
daß 1 noch manche Schickſale der vielgeprüften Verfaſſung 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder vorbe⸗ 
halten find. Die ungarische Thronrede betrachtet den zwiſchen 
den beiden en geſchloſſenen „Ausgleich“ als die feſte 
Grundlage, auf welcher die geſetzgeberiſche Arbeit zu fußen 
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Ausdruck gegeben, welche die Trägerin des gegenwärtigen uns 
gariſchen Miniſteriums iſt. Von dieſem Geſichtspunkte aus 
durfte die Thronrede auch mit keiner ſelbſt noch ſo leiſen An⸗ 
deutung die Möglichkeit einer Reviſion des Ausgleiches zuge⸗ 
ſtehen; es wird natürlich Niemanden einfallen, das durch den 
Ausgleich zwiſchen Ungarn und den übrigen Ländern der öſter⸗ 
reichiſchen Monarchie hergeſtellte Verhältniß für ein in Ewig⸗ 
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habe; es wird damit dem leitenden Gedanken der Deak⸗Partei 


85 


keit unverrückbares halten zu wollen. Wenn es im Eingang 
der Thronrede heißt, daß die „Generationen hiedurch in de 
Schwebe geweſenen Fragen des ſtaatsrechtlichen Verhältniſſes! 
durch die Arbeiten des berfloſſenen Reichstages ihre „Löſung! 
gefunden haben, fo ſoll damit allerdings wohl ausgeſproche 
werden, daß nun auch für „Generationen eine ſichere Grun 
lage der Rechtsentwickelung gefunden ſei; derartige Erwartun, 
gen laſſen ſich aber leichter ausſprechen, als fie ſich hinterhe 
erfüllen; namentlich ſind in Oeſterreich die Dinge wandelbarer 
als anderswo; das hat die Geſchichte der letzten 25 Jahre 15 
zeigt. Die Thronrede giebt zu, daß für Ungarn „noch Vieles 
erübrigt, was zu den Lebensbedingungen einer ſchöneren Zur 
kunft nothwendig iſt. Denn für das Schicksal der Nationen 
bilden die günſtigen ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe nur eine 


es iſt mit vielen alt⸗ererbten Ueberlieferungen und Einrichtuß 
gen zu brechen, welche jedem Fortſchritt, der etwa vom Reichs 
tag ausgehen möchte, in den Comitaten tauſende von Hinder 
niſſen in den Weg legen. Mit dem konſtitutionellen Prinz 
einer verantwortlichen Regierung iſt die bis zur offenen Ver 
höhnung der Landesgeſetze ſich verſteigende Autonomie der ( 
mitate, die berüchtigte „municipale Freiheit“ in Ungarn unver 
einbar. Der Partſkularismus, der ſich in Deutſchland an dl 
Souverainetät der einzelnen Dynaſtieen anlehnt, hat in Un 
garn die Autonomie des Comitats zu ſeiner Burg auserkorg 
und ſucht ſich in derſelben gegen die Landesgeſetzgebung 
wehren. Es wird die wichtigſte Aufgabe des gegenwärtige 
Reichstags fein, durch eine Reform der Comitats⸗ Ber 
faſſung die für das Gedeihen eines jeden Staatsweſeß 
nothwendige Harmonie zwiſchen den Organen der Verwaltuß 

herzuſtellen, jo daß Haupt und Glieder nur demſelben nation 
len Willen folgen. Gleichzeitig wird eine Reform des Obe 
hauſes oder der Magnatentafel angekündigt, welch! 
durch die 1848er Geſetze bekanntlich unverändert gelaſſen til 
den iſt, und jetzt trotz alles äußern Glanzes machtlos neh 
dem Unterhauſe daſteht, und ferner eine Reform des 184 
Wahlgeſetzes aus Anlaß bei den letzten Wahlen vorgeliil 
menen Ausſchreitungen der Partei⸗Leidenſchaft. Die Zahl 
Vorlagen, welche die Thronrede ſonſt in Ausſicht ſtellt, iſt y 
ſehr reiche; kein Gebiet der Geſetzgebung wird dabei leer aut 
gehen. Die Thronrede ſchließt mit der Bitte, nicht durch übt 
mäßiges Feſthalten an deu Erinnerungen der Vergangenh⸗ 
noch durch Ueberſtürzung das Werk der inneren Reform 
beeinträchtigen; der Friede und die Ruhe, welche zur Dung 
führun behelben nöthig ſind, würden Dank den freundſchaß 
lichen Beziehungen, in welchen die öſterreichiſch-ungariſche M 
narchie zu den fremden Mächten ſtehen, ungeſtört bleiben. 


Deut ſchl and 4 


Preußen, 


FFF 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

Den 28. April. In der Reede Plenarſitzung des Reich 
tages verlas Simſon ein Schreiben des Duͤſſeldorfer Ohg 
Procurators, nach welchem der Abg. Mende wegen Anregiß 
zum, reſp. Theilnahme am Aufruhr verhaftet worden iſt, . 
rüber die Anzeige dem preußiſchen Juſtizminiſter zugegang 
iſt. Es folgt eine Interpellation Löwes: „Erfolgt die IM 
legung eines Geſetzes über das Auswandererweſen? Und 
it zum Schutze der Auswanderer bisher geſchehen?“ Delbſſ 
betont die Ernennung einer Unterſuchungs⸗Commiſſion, welt 
von Bundeswegen zur Prüfung der Auswanderergeſetze 1 I 
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. 17 0 und Bremen geſandt worden ſei. In Hamburg 
waren Reformen zu conſtatiren, in Bremen zeigten ſich mehr⸗ 
fach Lücken Ferner iſt ein Bundes⸗Commiſſar zur Ueberwach⸗ 
ung des Auswandererweſens zu Anfang des Jahres nach Ham⸗ 
burg geſandt worden, deſſen Berichte Wefriedigung mit den 
Anordnungen des Bundes bekunden. Endlich ſind Verhand⸗ 
lungen über den Abſchluß eines Vertrages über das Auswan⸗ 
dererweſen mit der amerikaniſchen Union eingeleitet, jedoch bis⸗ 
her reſultatlos geblieben, weil die Etablirung eines internatio- 
> nalen Gerichtshofes Schwierigkeiten bereitet, welche die Vor⸗ 
Mi legung eines Geſetzes in dieſer Seſſion unmöglich machen. 
| s folgt die Debatte des Antrages Schweitzer auf Freilaſſung 
Mendes. Bismarck glaubt, der Gerechtigkeit müſſe freier Lauf 
l gelaſſen werden. Die Verſammlung möge bekunden, daß die 
Sache der Arbeiter nicht durch tumultariſche Agitationen, ſon⸗ 
dern in der Mitte dieſes Hauſes zu erörtern, wo Mendes Platz 
ſei. Bismarck theilt mehrere amtliche Telegramme über die 

0 Gladbacher Exceſſe und Mendes Auftreten mit. Derſelbe habe 
N auf die Löſung der focialen Frage durch die Revolutionen hin⸗ 
gewieſen und die Militäreinrichtungen geſchmäht, worauf die 

Auflöſung der Verſammlung und der de Angriff auf die 
Polizeibeamten erfolgte, die alle verwundet wurden. Ebenſo 
erlitten der Oberbürgermeiſter und der Landrath Steinwürfe. 
Mende erklärte, er übernehme die Verantwortung für alle vor⸗ 

efallenen Ungeſetzlichkeiten. „Beurtheilen Sie, ob Mendes 
npeſenheit hier wichtiger iſt, als die Conſequenzen aus ſeiner 
Freilaſſung.“ Hoverbeck will die Aufrechthaltung der Haft 
nur für den Fall, wenn ein gerichtliches Verfahren erforderlich 
jet. Förſterling und Löwe vertheidigen den Antrag Schweitzer. 
Luck, Bethuſy⸗Huc und Hennig empfehlen die Verweiſung des 
Antrags an die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion. Das Haus 
1 beſchließt letzteres. — Bei der hierauf folgenden zweiten Be⸗ 
1 rathung des Antrags Miquel⸗Lasker (Ausdehnung der Bun⸗ 
desgeſezgebung auf das Straf⸗ und Civilrecht, ſowie auf die 
HGeerichtsorganiſation) wird der Antrag mit großer Majorität 
‚ angenommen. Es folgt die Berathung des Antrags Heubner 
1 Arſecbune der Lotterie). Der Bundescommiſſar bekämpft den 
trag aus finanziellen Gründen. Ein Antrag Schwerin's 
5 auf Tagesordnung wird angenommen. Zum Antrag Roß 
> Aufhebung der Elbzölle) beantragt die Commiſſion, den Bun⸗ 
deskanzler aufzufordern, die Aufhebung der Elbzölle auf Grund 
des Art. 54 der Verfaſſung herbeizuführen. Nachdem der 
Antragsteller feinen Antrag zu Gunſten des Commiſſionsan⸗ 
trages zurückgezogen, wird letzterer angenommen. 

Den 29. April. In der (30) Sitzung beſchloß das Haus 
Sn Jegliche Diskuſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Anfertigung von Telegraphen⸗Freimarken in die 105 Be⸗ 
4 9e ung einzutreten. Den Entwurf wegen Gewährung der 
lechtshülfe motivirte zunächſt Geheime Rath Pape ſehr aus: 
Az und nicht minder ausführlich beleuchtete denſelben der 

geordnete Schwarze (Sachſen), welcher ſchwere Bedenken ge⸗ 
- 98 dieſen Entwurf erhob, der von großem Einfluſſe ſei auf 
ü Cotentwickelung aller Rechtsverhältniſſe. Der erſte Theil des 
1 ee, welcher von der Nechtshülfe in bürgerlichen Strei⸗ 
4 0 1 0 handelt, befriedigt die Abgeordneten Reichenſperger, 
1 1 ert, 9. Kirchmann eben ſo ſehr, wie der zweite Theil (die 
1 5 in Strafſachen) ihnen bedenklich erſcheint. 
Bi Streit dreht ſich faft nur um die Frage, ob der Ent⸗ 
b darüber ‚eine Kommiffion verwieſen werden, oder ob das Haus 

schen er in die zweite Berathung treten ſoll. Schließlich ent⸗ 
1 0 a Hai 9 0 95 e im Plenum 
ö r Spezialdi i i 
1 > 1 4 0 Im pezialdiskuſſion über die Gewerbeordnung 
ese der Hofloge erſcheint der Kronprinz.) Der § 134 be⸗ 
ſchäftigt ſich mit der Beschäftigung der Kinder in Fabriken, 
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Zu dem Paragraphen der Vorlage ſind mehrere Amendements 
geſtellt, welche zumeiſt darauf gerichtet find, daß Kinder unter 
14 Jahren nicht in Fabriken zu einer regelmäßigen Beſchäfti⸗ 
gung angenommen werden dürfen, während die Vorlage das 
lter von 12 Jahren annimmt. Präſident Delbrück bittet, 
alle dieſe Amendements, welche die Abgg. Wagener Wen 
und v. Schweitzer geſtellt haben, abzulehnen, und den § 134 
unverändert zu laſſen. Abg Fritzſche weiſt auf den nachthei⸗ 
ligen Einfluß hin, den der Umgang der Erwachſenen mit den 
Kindern auf die Sittlichkeit der Kinder macht, Abg. Wehren⸗ 
pfennig hält das Arbeiten der Kinder in den Privakwerkſtätten 
für nachtheiliger als das in den Fabriken. — Schließlich wird 
der § 134 nach der Regierungsvorlage, unter Ablehnung aller 
15 angenommen. Die Diskuſſion geht auf $ 
5 über. 


Heute fand die erſte diesjährige Sitzung des Bundesraths 
des Zollvereins ftakt, in welcher der Bundeskanzler den Vor: 
ſitz führte. Es wurden die Wahlen der Ausſchüſſe vollzogen. 
Die Vorlagen des Präſidiums, betreffend den Entwurf eines 
Geſetzes über die Beſteuerung des Zuckers, ferner den Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrtsvertrag mit Japan, ſowie verſchiedene 
eden nge über Boll: und Steuereinnahmen und 

erwaltungsausgaben gingen an die 1 0 Ausſchüſſe, 
ebenſo mehrere an den Zollbundesrath gerichtete Eingaben. 


Berlin, 29. April. Die Adreſſe des internationalen 
Congreſſes an den König, worin der Ausdruck des Dankes 
für die wohlwollende Aufnahme ausgeſprochen iſt, wurde in 
franzöſiſchem Texte vom Grafen Serrurier, Vicepräſidenten 
des Pariſer Centralcomitees, überreicht. Der König ſagt in 
ſeiner längeren, gleichfalls franzöſiſchen Antwort unter anderm 

olgendes: Dem großen Gedanken, im Kriege Lazarethe und 
Krankenpflege für neutral zu erklären, reiht ſich Ihr Werk 
ehrenvoll an, indem die freiwillige Hilfsleiſtung hinzutritt und 
dieſe dem Kriege gewidmeten Kräfte auch auf einbrechende 
Nothſtände der Länder ausdehnen will. Ich wiederhole Ihnen, 
meine Herren, daß ich die Hoffnung hege, daß das wahrhaft 
große, menſchenfreundliche Unternehmen, für welches wir alle 
gleiches Intereſſe hegen, erſt in recht ſpäter Zeit in Anwen⸗ 
dung zu treten brauche, daß es aber ſofort als internationales 
Band betrachtet werden möge. 5 1 

Die Einrichtung, daß es Cemmunen gel fein foll, Tee 
legraphen = Stationen anzulegen, ſcheint lebhaften Anklang zu 
finden, Wie man hört, ift bereits eine anſehnliche Zahl von 
Anmeldungen zu derartigen Anlagen eingegangen, und ſteht 
die Ausführung von einigen derſelben ſchon in nächſter Zeit 
bevor. Auch haben die Communen mehrerer Orte, nach wel: 
chen von Seiten der Seen RL ſelbſt Leitungen 
gelegt werden follten, deren Anlage derſelben bereits im ver⸗ 7 
gangenen Jahre begonnen hatte, aber wegen Beſchränkung der 
erforderlichen Mittel ſiſtirt werden mußte, ihre Bereitwilligkeit 
ausgeſprochen, die Deckung der Koſten für die Vollendung 
dieſer Anlagen gegen Rückerſtattung der Hälfte der Ausgaben 
nach 5 Jahren zu übernehmen. Die Verwaltungskoſten auf 
derartigen Linien haben die betreffenden Communen nicht zu 
beſtreiten, da dies von der Bundes ⸗Telegraphen⸗ Verwaltung 
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Nach vorliegenden Berichten der landwirthſchaftlichen Gen 
tral⸗Vereine über das Verſicherungsweſen in Preußen iſt die 

Verſicherung der Immobilien auf dem Lande gegen Feuers 
fahr eine faſt allgemeine und erſtreckt ſich auf ſämmtliche 

bäude, ſelbſt der ärmſten Klaſſe der Beſitzer und der feuerg: 
fährlichſten Bauart. Betrachtet man die entſprechenden Ve 
hältniſſe in Frankreich und England, fo zeigt ſich, daß 
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erſterem eine äußerſt mangelhafte Verſicherung des ländlichen 
Immobiliars und in einzelnen Departements nur als Aus⸗ 
fluaahme ſtattfindet, während daſſelbe in England auch kaum 
> zue Hälfte verſichert iſt. Die ſo überaus günſtige Lage des 
a mmobiliar⸗Verſicherungsweſens in Preußen kann daher nur 
der großen und ſegensreichen Fürſorge zugeſchrieben werden, 
welche die preußiſchen Regenten bereits jeit Anfang des vori⸗ 
i 0 Jahrhunderts der Einrichtung öffentlicher Verſicherungs⸗ 
Anſtalten gewidmet haben. 
Der kommandirende General von Voigts⸗Rhetz zu Hanno⸗ 
per iſt mit feinem Pferde geſtürzt und hat einen leichten Bein⸗ 
bruch erlitten. f h 
Berlin. Seitdem der Schuldarreſt aufgehoben iſt, hat 
natürlich die prompte Vollſtreckung der Mobilſar⸗Exekution um 
ſo mehr Wichtigkeit. Mit Rückſicht darauf wird jetzt, wie das 
Fr. Bl.“ ſchreibt, bei der hieſigen Gerichts⸗Exekutionskommiſ⸗ 
ſion ein neues Verfahren eingeleitet. Eben jo wie früher in 
Fällen, in welchen man des Schuldners nicht ſofort habhaft 
werden konnte, offene Arreſtordres ertheilt wurden, werden 
nunmehr nach fruchtloſem Ausfall der Mobiliar⸗Hausexekution 
offene e gegen die Perſon des Schuldners er⸗ 
laſſen. Dieſe Ordres geben dem Gläubiger das Mittel in die 
Hand, feinem Schuldner Uhr, Kette, Ringe, Pelz u. ſ. w. vom 
Leibe abzupfänden. Da böswillige Schuldner häufig ihre 
Perſon mit allerlei werthvollen Sachen zu ſchmücken pflegen, 
jo dürfte dies neue Mittel dem Gläubiger oft eine erwünſchte 
Handhabe ſein, zu ſeinem Gelde zu kommen. Auch ſoll es 
R aa kurzen Zeit feit feiner Einführung bereits vielfach be⸗ 
mutzt fein. f 
Berlin. Der vielbeſprochene Lehrer Preuß iſt, wie ſich 
jetzt ergiebt, der Form nach regelrecht aus ſeinen früheren 
amtlichen Verhältniſſen geſchieden; das amtliche „Unterrichts⸗ 
miniſterialblatt“ meldet nämlich in ſeiner Perſonalchronik 
wörtlich: „Auf ſeinen Antrag iſt entlaſſen worden: br. 
Preuß, Privatdocent in der theologiſchen Fakultät der Uni⸗ 
verſität und Oberlehrer am Friedrich- Wilhelms - Gymnaſium 
zu Berlin.“ ? 
In Betreff einer Beſteuerung der Werthpapiere wird jetzt 
e e daß nach einer in den Motiven aufgeſtellten mäßigen 
erechnung der Erträge, dieſe tarirt werden auf 300,000 Thlr. 
aus der Stempelabgabe von Kauf⸗ und Lieferungsgeſchäften, 
auf 1,200,000 Thlr. aus den Abgaben von den Lombardge⸗ 
ſchäften, auf 1½ Millionen aus der Beſteuerung fremder 
Werthpapiere, vorausgeſetzt, daß etwa 500 Millionen Thlr. in 
ſolchen Papieren zur Beſteuerung gelangen, und auf 2 bis 
300,000 Thlr. aus der Beſteuerung inländiſcher Werthpapiere, 
die Summe derſelben auf 6—900 Thaler geſchätzt. 
Oiuynhauſen, Ende April. Wie die „. E“ meldet, hat 
die Stadtgemeinde Oynhauſen von Sr. Maj. dem König ein 
BAR: Gnadengeſchent von 30,000 Thlrn, zum Neubau einer evange⸗ 
lichen und einer katholiſchen Kirche für die ſtädtiſche Bevöl⸗ 
kerung und die jetzt zahlreicher werdenden Kurgäſte des Bades 
Oynhauſen erhalten. Das Curatorium genannten Bades hat 
die Bauſtellen für jede der beiden Kirchen bereits feſtgeſtellt 
und wird es hoffentlich gelingen, noch im Herbſt dieſes Jahres 
die Fundamente beider Kirchen zu legen. 


ſetzvorlage fand das Bedauern des Königs über das Nichtzu⸗ 
ſtandekommen eines Geſetzes Ausdruck, welches ebenſo ſehr zur 
hebung der Bildung des Volkes geeignet jei, als auf freiheit⸗ 
cher Grundlage beruhe. — 


a Oeſterreich. s 

Wien, 29 April. Der Verfaſſuugsausſchuß des Reich 
rathes verhandelte heute über die Frage der Vermehrung d 
Zahl der Mitglieder des Abgeordneteghauſes und die Einfü 
rung direkter Wahlen. Die Anträge des Subeomites, die R 
gierung aufzufordern, einen Geſezentwurf vorzulegen, dur 
welchen die Zahl der Abgeordneten womöglich um das Doß 
pelte vermehrt wird, ſowie die Petitionen für Einführung di 
rekter Wahlen und Abkürzung der Wahlperioden der Rege 
rung zur Würdigung zu überweiſen, werden mit entſchiedeng 
Maſorität angenommen. * 


Frankreich. 3 


Paris, 29. April. Dem Vernehmen nach wird daß 
zwiſchen Frankreich und Belgien bezüglich der Einſetzung ein 
gemiſchten Kommiſſion vereinbarte Protokoll am nächſten Cor 
nabend publizirt werden. Die Kommiſſion wird in Paris übe 
die Vorſchläge auf Einführung direkter internationaler Din a, 
die an Stelle der zwiſchen den beiden betheiligten Eiſen 0 J 
Geſellſchaften geſchloſſenen Verträge treten ſollen, berathen 
Wie verlautet, hat der Herzog von Madrid (Don Carlos voß 
Bourbon) Gelder von den franzöſiſchen Legitimiſten erhalten 
Die Herzöge von Pozzo di Borgo, von Doudeauville und vor 
Biſaceia ſollen ſich Jeder mit 50,000 Fr. bei der Subſtripy 
betheiligt haben, welche unter den Legitimiſten zu Gunſten D 
Carlos“ eröffnet worden iſt. — Das ele 1 theil 
mit, daß Herr Colonna Ceccaldi, franzöſiſcher Konſul in A 
naca auf der Inſel Cypern, einen glücklichen archäologiſche 
Fund gethan hat. Er hat in der Nähe der genannten Gtat 
zwei ſchöne Statuen und zwölf Statuetten ausgegraben, welch 
den größten Epochen der griechiſchen Kunſt angehören 
Künftigen Montag ſoll die erſte Nummer des demokratisch 
Blattes: „Le Rappel erſcheinen, welches insbeſondere der W 
herrlichung Viktor Hugo's gewidmet fein wird. Daſſelbe wit 
in ſeinem Feuilleton den neuen Roman von Viktor Hug 


zum Vertheidiger genommen, dem es vor Kurzem 1 0 u 


eine zuchtpolizeiliche Klage eingereicht worden. we 
Mai. Das „Journal officiel“ weröffentli 
das Dekret, durch welches die Seſſion des Senats geſchloſſ 
wird, ſowie ein Dekret, welches den Juſtizminiſter Baroche ! 
der interimiſtiſchen Leitung des Finanzminiſteriums betrauß, 
Das amtliche Blatt publicirk ferner das Protokoll i 
das Reſultat der bisherigen belgiſch⸗franzöſiſchen Eifenbahntt 
handlungen. x > 
Paris, 1. Mai. In der geſtrigen Senatsſitzung, in 
cher das Budget berathen wurde, ſtellte Graf Segur dA 
ſeau an die Regierung eine Anfrage betreffend die Räum 
Roms. Marquis Lavalette erwiderte: Die kaſſerliche Regierh 
hat betreffs der Räumung Roms keine Entſcheidung getroſ 
Frankreich wird erſt dann daran denken, Rom zu verlaſß 
wenn die Sicherheit des Papſtes gewährleiſtet ſein wird. 
Behufs Regulirung der franzöſiſch⸗belgiſchen Angelegenheit wit 
gutem Vernehmen nach, eine gemiſchie franzöſiſch⸗belgiſche Kah 
miſſion gebildet werden, in der ſich keine Beamten des aß 5 
wärtigen Miniſteriums befinden. Von franzöſiſcher Sele, . 


bis jetzt nur der Generaldirektor der öffentlichen Arbeiten, I 
queville, dazu dejignitt, 2 4 
„Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Frankreich und & 
nien iſt ſeit geſtern vollſtändig unterbrochen. 5 
N g 


ei Italien, 
Florenz, 29. April. Deputirtenkammer. Berathung des 
Geſezentwurfes über die mit der Eigenſchaft eines Deputirten 
nicht verträglichen Stellungen. Das Amendement des Aus⸗ 
1 ſchlſſes, welches die bei Konzeſſionen oder Verträgen mit dem 
Sſaate intereſſirten Perſönlichkeiten für nicht wählbar erklärt, 
1 wird verworfen und der Antrag der Regierung, welcher von 
Debatte und Abſtimmung diejenigen ausſchließt, welche an je⸗ 
IE nen Vorträgen ein perſönliches Intereſſe haben, mit 170 ge⸗ 
. 150 54 Stimmen angenommen. — Die mazziniſtiſche 
Berſchwörung, welche in Mailand entdeckt wurde, hatte 
ihre Verzweigungen in mehreren größeren Städten Italiens; 
d eftern wurde in der That auch hier eine Fabrik Orſiniſcher 
Bomben entdeckt Außer mehreren bereits fertigen Bomben 
i fand man viel Material vor, welches noch der Verarbeitung 
haxrtte. Sieben Perſonen, welche ſich damit beſchäftigten, wur⸗ 
den verhaftet, man hofft in Folge der angeſtellten Unterſuchun⸗ 
0 1105 noch weitere Mitſchuldige zu entdecken. In Bologna und 
) ‚in Genug werden die genaueſten Nachforſchungen angeſtellt, 
um den 1 0 auf die Spur zu kommen. Der Adgeord- 
nete Tenani hat vorgeſtern in der Kammer eine Anfrage 
an den Minifter des Innern wegen der Mailänder Rorfälle 
f Blake, worauf der letztere die bereits bekannten Thatſachen 
beſtätigte, aber dieſelben ihrer Bedeutung nach abſchwächte. 
Die verſchiedenen Uebertreibungen, welche von den HR 
anfänglich berichtet worden waren, namentlich die Erzählung, 
daß Mazzini 200 Dolchmänner (Accoltellatori) aus Parlermo 
gedungen habe, um ſich ihrer in Mailand zu bedienen, wurde 
widerlegt. Richtig iſt aber, daß die Verſchwornen genaue Pläne 
verſchiedener öffentlicher Gebäude, die fie beim erſten Ausbruch 
beſetzten 1 2 en 6 
Neapel, 29. April. Prinz Napoleon hat ſich na eſ⸗ 
fh deren. pril. Prinz Nap hat ſich nach Mei 
4 


S pan ie n. 


Madrid, 30. April. Die Bildung von Kreditgenoſ⸗ 
ſenſchaften nach dem Muſter von fache den den e in 
Deulſchland gegründeten, beginnt die öffentliche Aufmerkſamkeit 
in Spanien zu beſchäftigen. Namentlich laſſen ſich in dem 
induſtriellſten Landestheile Spaniens, in Katalonien ein⸗ 
fuußreiche Leute die Verbreitung der genoſſenſchaftlichen Ideen 
alngelegen fein, ſo um nur einen zu nennen, in Barcelona der 
ublikaniſche Abgeordnete Tutau. Auch in den Cortes haben 
Schulze ſche Gedanken neuerdings ihren Ausdruck gefunden, 
0 durch Rod ri uez Seoane, einen der Abgeordneten für 
die galieiſche Provinz Pontevedra, feiner Parteiſtellung nach 
Mae mit xepublikaniſchen Anwandelungen. Bei den 
nn über die auf das Vereinsrecht bezüglichen Ver: 
faſſungsartikel jagt er u. A.: „Die ſociale Frage, dieſe furcht⸗ 
einflößende Frage, welche im Grunde keine größere Weſenheit 
F 10 als der angebliche Widerſtreit zwiſchen Kapital und Arbeit, 
45 an ſich durch freie Vereinigung löſen. So geſchieht es in 
„Deutſchland; dort, wo ſie nicht durch Wohlthätigkeitsbeſtrebun⸗ 
a gelöft werden konnte, wie das der Biſchof von Mainz thun 
i 15 lte, dort, wo ſie auch nicht durch den Schutz und die Un⸗ 
= badi von Seiten des Staates gelöſt werden konnte, dort 
* Ki die Thatkraft der Bürger fie in die Hand genommen, und 
geil find Vereine geſchaffen worden, welche jene ernſte Frage zu 
erledigen bemüht ſind. Dieſe deutſchen Genoſſenſchaften beru⸗ 
ben auf den Grundlagen eines Eintrittgeldes und der unter 
1 ürgſchaft der Geſammtheit gewährten Darlehen; zwei Grund⸗ 
0 1 05 auf welchen ſich die Kooperativgenoſſenſchaften auferbaut 
haben und ſich über die Welt hin erſtrecken; ja, ich glaube, ſie 
9 90 en auch Wurzel gefaßt in unſern kataloniſchen Provinzen. 
* aßt uns ſie hierherziehen, damit ſie in unſerm Lande eine 
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12 des Friedens, der Ruhe und der Wohlfahrt ins Daſein 
rufen. 1 
Madrid, 30. April. Ein Regierungsdekret genehmigte 
den Abſchluß einer Anleihe von 8 Millionen Peſos mit der 
Bank von Havanna, ſowie die Einführung verſchiedener Im⸗ 
port: und Exportſteuern. . 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. April. Unterhaus. Graves beſpricht die 
neueſten Vorgänge in Irland, ſchildert die dortigen Rechtszu 
ſtände als ſehr traurig und fragt, welchen Beſchluß die Regie⸗ 
rung faſſen werde. Fortescue verſpricht Namens der Regie⸗ 
rung energiſche Gegenmaßregeln. Lord Stanley verlangt eine 


deutlichere Erklärung, indem er die Freilaſſung der Fenker für 


einen Mißgriff der Regierung erachtet. Get 5 
Den Konſervativen gegenüber, welche entſchiedene Maßre⸗ 
geln verlangten, ſprach die Regierung die gelt base aus, daß 
ſich die Verhältniſſe in Irland mit der Zeit beſſer geſtalten 
würden. 
1 Die Londoner Blätter beſchäftigen ſich mit der. Ablehnung 
des Alabamavertrages durch den Senat zu Waſhington und 
bezeichnen übereinſtimmend die bei dieſer Gele ae vom 
Senator Sumner aufgeſtellten Forderungen als ſchlechterdings 
unannehmbar. 5 


Dänemark. 


Koppenhagen, 1. Mai. Der Herzog und die Herzogin = 
von Glücksburg werden heute Abend zum Beſuch beim Hofe 
erwartet. 2 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 3. Mai 1860. 
Der vom hieſigen Vorſtande des Rieſengebirgs⸗Turn⸗ 
gaues reſp. vom Schriftwart Leßmann ausgegebene „Be⸗ 
richt über den Stand des Turnens im Rieſengebirgs⸗Turngaun 
von Oſtern 1868 bis Oſtern 1869“ enthält die ſtatiſtiſchen 
e von den 10 Vereinsorten: Hirſchberg, Landeshut, 
Bollenhain, Schönau, Schmiedeberg, Grunau, Liebau, Schöm⸗ 
berg, Lähn und Friedeberg a. Q. — We ers⸗ 
San hat kein Material geliefert und der Warmbrunner Turn 
verein wurde auf dem letzten Gautage als eingegangen betrachtet. 
Nach den Zuſammenſtellungen zählen die genannten 10 Gau: 
vereine zuſammen 610 Mitglieder, darunter 330 aktive, 263 
Turnfreunde und 17 Ehrenmitglieder. Der Größe nad) ſteht 
der Landeshuter Verein (94 Mitglieder) dem Vororte Hirſch⸗ 
berg (178 a am nächſten. Von den 610 Mitgliedern be 
finden ſich im Alter unter 20 Jahren: 52, von 20 — 30 J. 
220, v. 30—40 J.: 207, v. 40—50 J.; 82, p. 5060 J.: 
30 und über 60 J.: 19 Mitglieder (darunter ein 71 und ein 
61jähriger regelmäßig aktiver Turner in Ladis Den Be⸗ 
rufsarten nach gehören zum Verbande: Landwirthe, Brauer 
und Gaſtwirthe: 52, Handwerker und Gewerbetreibende; 254, 
Hand⸗ und Fabrikarbeiter: 27 (nur in Liebau), Kaufleute und 
Rentiers: 132, Techniker u. Künſtler: 37, Geiſtliche 2, Arzte 
u. Apotheker: 10, Lehrer: 2, Rechtsgelehrte u. Verwaltungs⸗ 
beamte: 39, Soldaten im Aktiven Dienſt: I, und Perfonen 
ſonſtiger Berufsarten: 25. Die Zahl ſämmtlicher Vereinsübun⸗ 
gen betrug im Sommerhalbjahr 338, im Winter 268, zuſam⸗ 
men 606. Dieſelben waren durchſchnittlich im Sommer von 
153, im Winter von 139 Mitgliedern beſucht. RIEF. 
Eine Turnhalle ſteht nur dem hieſigen Verein zu Gebo 
die übrigen Vereine müſſen ſich mit Sälen behelfen. Die größ: 
ten Turnplätze beſitzen: Hirſchberg (29,400 ), Landeshut 
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(18,000 995 Liebau (12,034 0) und Schmiedeberg (10,000 % 
Feuer Rettungsvereine beſtehen in Hirſchberg, Sandesbut, > 
Boltenhain, Schmiedeberg und Liebau. Dieſelben ſind mit f 


zen 


Ausnahme von Landeshut integrirende Theile der Turnvereine. 
25 ga an ſämmtlichen Vereinsorken wird auch das Schul- reſp. 
ehrlingsturnen gepflegt. 

Ein bis jetzt nicht zum Gauverbande gehörender, aber in 
ſeinem Streben und ſeinen Leiſtungen ſehr tüchtiger Turnver⸗ 
ein beſteht in Schreiberhau. 

In den Nächten vom 29. April bis 1. Mai hatten wir 
dDiemlich ſtarken Froſt, welcher die weicheren Gartengewächſe und 
die Blätter verſchiedener Baumarten geknickt, ſo wie den Baum⸗ 
bllüthen bedeutenden Schaden zugefügt hat. Die Thermometer 
zeigten am 30. April und 1. Mai noch früh um 6 Uhr 2—3 
& Grad R. Kälte. Die alte „Bauernregel“, daß es wenig Obſt 
giebt, wenn die Bäume in zwei Monaten blühen, dürfte in 
dieſem Jahre wieder zutreffen. Den in ihrer Entwickelung be⸗ 
reits weit vorgeſchrittenen Saatfeldern iſt die eingetretene küh⸗ 
lere Temperatur, welche das zu zeitige Schoſſen aufhält, jeden⸗ 
falls dienlich geweſen. 


Breun⸗ Kalender der Gas⸗Laternen hieſiger Stadt 


8 10 ae 
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10. dto. dto. 
Nach Aufhebung des Schuldarreſtes iſt ſelbſtverſtändlich 
die prompte Vollziehung der Mobiliarexekution von erhöhter 
Bedeutung geworden. Mit Rückſicht hierauf hat man bei ein⸗ 
zelnen Gerichts⸗Exekutions⸗Kommiſſtonen ein neues Verfahren 
eingeleitet. Wie früher in Fällen, in welchen man des Schuld⸗ 
ners nicht ſofort habhaft werden konnte, offene Arreſt⸗Ordres 
ertheilt wurden, werden jetzt nach fruchtloſem Ausfall der Mo⸗ 
biliarhausexekution offene Exekntions⸗Ordres gegen die Perſon 


das Mittel in die Hand, ſeinem Schuldner Uhr, Kette, Ringe, 
Pelz ze. vom Leibe abzupfänden. 2 
Nach einer kriegsminiſteriellen Anordnung follen Offiziere 
und Offizieraspiranten des Beurlaubtenſtandes zu den diesjäh⸗ 
Ban Truppenübungen der Linie auf die Dauer von 6 bis 8 
ochen dann einberufen werden, wenn es behufs eines Char⸗ 
enavancements oder Beförderung zum Reſerveofftzier einer 
ienſtleiſtung für den Nachweis der Qualifikation bedarf. 

J Schweidnitz, 1. Mai. Der dreizehnte Jahresbericht 
über den Vermehrungsfonds der Zobtener Pfarxdotation, 
den die evangeliſche Geiſtlichkeit des Schweidnitz⸗ Reichenbacher 
Sprengels veröffentlicht, bringt gleichzeitig die Mittheilung, 
daß der Cultusminiſter im Einverſtändniß mit dem evangeli⸗ 
ſchen Oberkirchenrathe nun ſchon zum 4. Male auf einen fünf⸗ 

jährigen Zeitraum (von 1869 — 1873) die unverkürzte Beſol⸗ 
dung des Paſtors aus dem Allerhöchſten kirchlichen Dispo⸗ 
e ern bewilligt hat. Das Vermögen des Vermehrungs⸗ 
fonds betrug im April v J. 4246 Thlr. 14 Sgr. 1 Pf., hierzu 
Tit. I an Zinſen von ausgeliehenen Kapitalien: 200 Thlr. 
20 Sgr. 7 Pf. Tit. IJ Collekten⸗Erträge: 108 Thlr. 28 Sgr. 
3. Pf, Tit (ii an Geſchenken: 89 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Mit: 
Ah das Vermögen in Summa 4646 Thlr. 1 Sgr. 


Ein Häusler eines Dorfes in unſerer Nähe kaufte ſich eine 
Quantität Arſenik, um die läſtigſte aller Hausplagen, die Rat⸗ 
ten, zu vertilgen. Daheim angekommen, legt er die Düte auf 
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des Schuldners erlaſſen. Dieſe Ordres geben dem Gläubiger 


Frau das Abendbrot in Kaffee mit Kartoffeln beſtehend, be. 

merkt die Düte, der Meinung daß es Farinzucker ſei, verſüßh Königl 
fie den Kaffee damit und trägt das Abendbrot auf. Der Bas Privat 
ter und fünf Kinder ſind mit ihr um den Tiſch vereint un das A 
ſchälen Kartoffeln, die Mutter gießt den Kaffee eben in die Morge 
Taſſen, da erhebt ſich draußen der Wind und ftößt das nur verlal, 
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erſchrickt und frägt ſeine Frau, die ihm auch wahrheitsgetreu 
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Beifall, wie ziemlichen Zuſpruch Seitens des Publikums. 
Der Königliche Muſikdirektor F. Zikoff (1. Poſ. Inf⸗Reg. Nr. 55 
annoncirt für die bevorſtehende Saiſon 10 Abonnemen bald 
Concerte. Da die Leiſtungen der unter der Leitung des & 
nannten ſtehenden Kapelle allgemeine Anerkennung gefunde 
jo ſteht zu erwarten, daß die Betheiligung Seitens des ku 
ſinnigen Publikums eine eben fo rege wie im vorigen Ya Folge 
ſein dürfte Be 
J. Schweidnitz. Einem längſt gefühlten Bedürfniß bei f 
einen gewiſſen Theil der hieſigen Bewohner wird nunm 
Rechnung getragen werden. Herr Kaufmann Runge im Ven kuf 
mit Herrn Apotheker Dahlecke hat eine Dampffabrik für kühl in J 
liche Mineralwäſſer errichtet; damit nun verbinden dieſe 
ren zugleich eine Molken⸗ u. Brunnenkuranſtalt in dem früh! 
Frohmann'ſchen Etabliſſement, es werden dort den Kurgäſl 
einfache Molken nach Reineczer Art wie auch auf Verlang 
zuſammengeſetzte Molken als: Alaun⸗, Stahl: und Tama 
den⸗Molken bereitet und verabreicht werden Ebenſo wer nicht 
künſtliche wie direct bezogene Brunnen zu Originalpreiſen zur g 
abreicht. Im nächſten Jahre beabſichtigen dieſe Herren e bei, 
großes ruſſiſches Dampfbad verbunden mit einem Minen, 1 
und Wannenbade im größten Maaßſtabe in Allem den ge 
verhältniſſen entſprechend zu errichten, ſchon jetzt befindet 
ein kleines ruſſiſches Dampfbad im Haufe des Herrn Kal 
mann Runge, Hochſtraße No. 175, zur Benutzung des Ion 
kums. Den Herren Glück zu ihrem Unternehmen wünſchen 
begrüßen wir mit aller Anerkennung das Unternehmen. 
Das „Neumühlwerk“, die größte Sternſchanze der ehemall; 
gen ſo bedeutungsvollen Seftung Schweidnitz im Südoſten vo 
der Stadt unmittelbar in der Nähe des Stadtdorfes Croiſ 
witz belegen, im Jahre 1809 von den Franzoſen zum gro 
Theil in die Luft geſprengt, iſt in dieſen Tagen Seitens d. 
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be N . ; 5 
engönialiben Finanz und Domänenfiskus an einen hieſigen 
emen ee worden. Der Zuſchlag erfolgte auf 
und das Angebot von 2800 Thlr., der Flächenraum beträgt ca. 31 
1 die Morgen. Was der Käufer zu unternehmen beabſichtigt, davon 
Im verlautet noch nichts, allgemein glaubte und hoffte man, daß 
e zu die hieſige Bürgerſchützengide das Werk kaufen würde, weil 
e, er es einen herrlichen Schießſtand bietet und das Placement des 
ettelt Schieß hauſes dort weit beſſer und vortheilhafter wäre, als wo 
uders dies jetzt der Fall iſt. Der Schießſtand liegt unmittelbar ne⸗ 
de zi ben der Breslauer Chauſſee und es iſt ſchon unzählige Male 
und vorgekommen, daß während den Schießübungen Pferde durch: 
n. — gegangen ze. — Die „Philomathie“ (Verein gelehrter Herren) 
Wind feht in dieſen Tagen ihr Stiftungsfeſt und ſchloß 165 hä: 
wär tigkeit bis zum Winterſemeſter. Es find zahlreiche Vorträge 
en i im lezten Semeſter gehalten worden und es würde Referenten 
lo dezu weit führen, deren eingehender zu erwähnen. Auch der 
oll Gewerbeverein ſchloß feine Zuſammenkünfte bis zum nächſten 
welch Winterſemeſter. Der Gewerbeverein zählt gegen 150 Mitglie- 
de ji der und erfreute ſich namentlich im letzten Semeſter einer re⸗ 
Fog hen Betheiligung. Es wurden außer einer großen Anzahl 
At ni kleinerer Mittheilungen viele größere Be gehalten, ſowie 
Eee Fragen beantwortet. Die Handwerker-Fortbildungsichule 
t erf Sonntagsichule), die unter der Leitung dieſes Vereins ſteht, 
wens erfreut ſich auch einer ziemlichen Frequenz und der Verein 
6 na schen in löblicher Weiſe keine Mühe und Umſtände, dieſes In⸗ 
nerven ſtitut zu heben und in Schwung zu bringen. Vor Kurzem 
tsmaß hatten die Schüler Examen und man ſprach fi) durchweg be⸗ 
sl lege darüber aus, was in dieſer Anſtalt gelehrt und ge⸗ 
leiſtet würde. An Prämien ſind 10 Thlr. an fleißige Schüler 

Hen von der Stadt gegeben worden. 


0 Die neue Subhaſtations⸗Ordnung, 
welche mit dem Landtage in der jüngſten Seſſion vereinbart 
Nr. 1 worden iſt, trat am 1. k. in Geſetzeskraft. Es wird für Viele 
emen von großer Wichtigkeit fein, ſich mit den neuen Beſtimmungen 
bald bekannt zu machen, um ſich den Genuß der Vortheile, 
funde weiche das Geſetz bietet, zu ſichern und ſich dagegen vor Nach⸗ 


3 li theilen, die aus Vernachläſſigung entſtehen können, zu hüten. 


Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt in dieſer Beziehung etwa 
1 che ſiſche Zeitung“ ſch f ziehung i 
f „Es iſt eine ſich überall wiederholende Erſcheinung, daß 
fu bei freier Entwickelung auf dem wirthſchaftlichen Gebiete auch 
1 Ven ſtets der Selbſtthätigkeit des Publikums eine größere Einwir⸗ 
ir i dung überlaſſen, dieſelbe darum aber auch in erhöhtem Maße 
eſe fin uſpruch genommen wird. Dieſelbe Erſcheinung begegnet 
a früh ws in der neuen Subhaſtations⸗Ordnung ebenfalls. Die 
nF Sepftätigteit der Intereſſenten ift in derſelben in recht we⸗ 
erlang ſentlichen Stücken bedeutend erweitert. 
amatl Da hierin gergde Abweichungen des neuen Verfahrens von 
5 werd dem bisherigen Rechtszuſtande liegen, da dieſelben, wenn ſie 
fen nicht beachtet werden, auch nicht unweſentliche Rechtsnachtheile 
rren Ahn, Folge haben und mindeſtens eine den . der Be⸗ 
Minmitbeiligten nicht förderliche Verzögerung der Prozedur bewirken 
den Zeheinnen, wird es zu Nutz und Frommen aller derer gereichen, 
ie bei einem Subhaſtgtionsprozeſſe betheiligt werden können, 
in gal * hier auf einige weſenkliche Beſtimmungen des neuen, 
28 Publ heute in Kraft getretenen Verfahrens e machen. 
vünſchen, Vorweg iſt darauf hinzuweſſen, daß in keiner Vorla⸗ 
n. ung mehr ein Präjudiz angedroht, d. h. diejenigen 
1 9tbeile angegeben werden, die den Geladenen treffen, wenn 
55 100 die La dung nicht beachtet; daraus folgt aber nicht, 
N Croiſch de Falle des Nichterſcheinens keine Nachtheile eintreten; 
m groſel egentheil: das Geſetz ſelbſt giebt darüber Aufſchluß, und 
nlens di Geſetzgeber verlangt von allen Betheiligten, oder 
gell? ußt von denſelben voraus, daß ſie ſich mit dem In⸗ 


1 


biger, reſp. des 


halt des Geſetzes bekannt machen. Die betheiligten 
Gläubiger, ſowie der Subhaſtat aber ſetzen ſich jeden⸗ 
falls Nachtheilen aus, wenn ſie im Bietungstermine 
oder bei der Kaufgelder Vertheilung nicht erſcheinen. 

Das Spezielle des Verfahrens anlangend, enthält das 

Subhaſtationsgeſetz die wichtige neue Beſtimmung, daß der 
Gläubiger, der die Subhaſtation eingeleitet haben will, ſeinem 
darauf abzielenden Antrag den er bei dem Prozeßrichter 
anzubringen hat, ſofort folgende Urkunden, die er ſich ſelbſt 
beſchaffen muß, beifügen muß: 1) einen das Grundſtück 
betreffenden neueſten Auszug aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle 
und — wenn das Srunditi auch gebäudeſteuerpflichtig iſt — 
auch aus der Gebäudeſteuerrolle; ) wenn das Grundſtück und 
das Eigenthum des Schuldners im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
gen ſind, die Beſcheinigung der Hypothekenbehörde hierüber; 
3) wenn das Grundſtück, aber nicht das Eigenthum des 
Schuldners eingetragen iſt, die Beſcheinigung der Hypotheken⸗ 
behörde über die glue des Grundſtücks und öffentliche 
Urkunden, welche glaubhaft machen, daß der Schuldner das 
Grundſtück als Eigenthümer beſitzt; 4) endlich, wenn das 
Grundſtück im Hypothekenbuche eingetragen iſt, die diesfällige 
Beſcheinigung der Hypothekenbehörde und die unter 3 bezeich⸗ 
neten Urkunden über den Eigenthumsbeſitz des Schuldners. 

Da ohne Beibringung dieſer Urkunden die Subhaſtation 
nicht eingeleitet werden, insbeſondere die Extrahirung der Ur⸗ 
kunden nicht dem Subhaſtationsrichter überlaſſen werden kann, 
ſo wird der Gläubiger gut thun, ſich bei Zeiten dieſelben zu 
verſchaffen, will er nicht koſtbare Zeit verlieren Nur in dem 
Fall, wenn der Subhaſtationsrichter mit der zuſtändigen Hy⸗ 
pothekenbehörde in demſelben Orte ſich befindet, genügt anſtatt 
der Beifügung der Urkunden zu 2., 3. und 4. die Bezugnahme 
auf deren Bücher und Akten. 

Jeder Hypothekengläubiger wird gut thun, jede Verän⸗ 
derung ſeines ohnortes zu dem Hypotheken⸗ 
buche anzuzeigen, weil ſonſt nach $ 19 des Geſetzes eine 
beſondere Bekanntmachung an ihn wegen des Lizitationster⸗ 
mines überhaupt nicht erlaſſen zu werden braucht und er da⸗ 
rauf angewieſen iſt, aus der Bekanntmachung im Amtsblatte, 
worin ſämmtliche innerhalb des Regierungsbezirks ſtattfinden⸗ 
den Subhaſtationen publizirt werden müſſen, davon Kenntnißß 
zu erlangen. Von Wichtigkeit iſt es ferner, daß der Richten 
von Amtswegen beſondere Lizitationsbedingungen, ſelbſt wenn 
ſich dieſelben aus den Verhältniſſen als nothwendig ergeben, 
nicht ſtellen kann; es iſt lediglich den Intereſſenten überlaſſen, 
ſolche Bedingungen zu ſtellen. , is . 

Zu beachten iſt ferner, daß nur im Lizitationster⸗ 
mine erſchienene Gläubiger, reſp. der Subhaſtat von 
den auftretenden Bietern die Beſtellung einer Kaution verlan? 
gen, oder gegen Zulaſſung eines Bieters, reſp. gegen Erthei⸗ 
lung des Zuſchlages Widerſpruch erheben können. Der Rich⸗ 
ter iſt nicht befugt, von Amtswegen die Intereſſen der Gläu⸗ 
ubhaftaten wahrzunehmen, er hat nur darüber 
zu wachen und dies noch einmal vor Ertheilung des Zuſchla⸗ 
ges zu prüfen, ob die vom Geſetze als weſentlich vorgeſchrie⸗ 
benen Formen des Verfahrens inne gehalten ſind und ſonſt 
nicht geſetzliche fiche dem Verkauf im Subhaſtationsver⸗ 
fahren entgegenſtehen. . 8 \ 

Bezüglich der Abhaltung des Lizitationstermins iſt noch 
eine ſehr wichtige Neuerung hervorzuheben und deren Beach? 
tung den Intereſſenten beſonders zu empfehlen, weil fie ſonſt 
empfindliche Nachtheile erleiden könnten. Bisher näm⸗ 
lich wurde zwar der Licitationstermin auch der Regel nach auf 
eine Vormittagsſtunde anberaumt. Zu jener Zeit aber pflegte 
lein Menſch zu erſcheinen, da der Termin bis 6 Uhr Abends 
feſtgeſetzt werden mußte und das Bieten eigentlich erſt nach 5 


A 


Uhr Abends in Fluß zu kommen pflegte. Das ijt mit dem 
neuen Geſetze anders geworden. Der Bietungstermin be⸗ 
ginnt jetzt zu der im Patente angegebenen Stunde 

und kann eine Stunde nach dem Beginne des Bie⸗ 
tens definitiv geſchloſſen werden. Es iſt alſo zu be⸗ 
achten, daß der Termin nicht am Nachmittage bis 6 


Uhr fortgeſetzt wird, 5 i 

Es iſt das und die Wahrnehmung des Bietungstermins 

für die Intereſſenten von um fo größerer Bedeutung, weil nur 

ßſolche Widerſprüche, die in dem Licitationstermine wirklich er: 
hoben worden find, Berückſichtigung finden dürfen und ſpätere 

Anführungen und Motivirungen des erhobenen Widerſpruchs 

gar nicht beachtet werden können. 

Ci'benſo trifft das Geſetz unter der Vorausſetzung größerer 
Selbſtthätigkeit der Intereſſenten die Beſtimmung, daß das 
Zuſchlagsurtheil ohne beſondere Ladung zu dem Publikations⸗ 

termine nur mündlich geſchieht, daß kein Intereſſent 

eine Ausfertigung des Urtheils beſonders inſi⸗ 
nuuirt erhält, und vom Publikationstermine ab für alle die 

IaAtägige Friſt zur Einlegung der zuläſſigen Beſchwerde an das 

Appellationsgericht zu laufen beginnt. 5 

Für den Kaufgelderbelegungs⸗Termin iſt die 

An weſenheit der Gläubiger auch darum von Bedeutung, weil 
das neue Geſetz auch hier nicht unbedeutende Abweichungen 

von dem bisher in Geltung geweſenen Rechte vorſchreibt. Es 

werden nämlich, mit alleiniger Ausnahme der öffentlichen Kaſ⸗ 

en, keinerlei ſchriftliche Liguidationen von Anſprüchen berück⸗ 
ſichtigt, die im Hypothekenbuche nicht eingetragen ſtehen. Aber 
auch die eingetragenen Gläubiger ſtehen gegen früher anders. 

Forderungen in unbejtimmter Höhe, z. B. Kautionen ze, wer⸗ 

den, wenn der Liquidant nicht perſönlich erſcheint, gar nicht 
berückſichtigt, ſondern einfach gelöſcht, von anderen 

denten hat der Richter zwar guch in Abweſenheit der 
iguidanten Kapital und laufende Zinſen, aber nicht mehr wie 
früher zweijährige Zinsrückſlän de in Anſatz zu bringen. 

Derartige Rückstände können nur zur Hebung kommen, wenn 

der Berechtigte ſie perſönlich liquidirt, daſſelbe gilt von zu li⸗ 

quidirenden Koſten. i 

Es mag hier bei dieſen Andeutungen bewenden, das Nä⸗ 

here iſt aus dem Geſetze und den darüber erſcheinenden Kom⸗ 

mentaren zu entnehmen. Jedenfalls werden die Hypo⸗ 

theken⸗ u. Grundbeſitzer hieraus eine Anregung ent⸗ 

nehmen, ihre Aufmerkſamkeit, mehr als dies bisher 
nothwendig war, auf den Gang ſolcher Subhaſtatio⸗ 
nen, bei denen ſie betheiligt find, zu richten.“ 

® Lüler at ur. 

Neue Folge der „Ehemänner und Ehefrauen““ 

n ich Friedrich. — Selten hat ein Buch ſolches 


15 


a 


n Friedrich Srie 0 
uflehn erregt wie Friedrich Friedrich's Ehemänner und Ehe⸗ 
frauen, denn in ungefähr anderthalb Jahren erſchienen vier 


kauft. Das kleine Buch voll Humor fand in Frankreich, Eng⸗ 
nd, Schweden, Rußland und Amerika einen gleichen Beifall 
wie in Deutſchland. a hat der Verfaſſer eine neue Folge 
der Ehemänner und Ehefrauen geſchrieben. Wir machen unſre 
eſer um ſo freudiger darauf aufmerlſam, weil dieſe neuen 
hemänner und Ehefrauen ſich ganz entſchieden noch eines 
töperen Beifalls erfreuen werden als die früheren. Sie ent⸗ 
alten einen 5 vortrefflichen Dun und jind fo lebenswahr 
obi d daß wohl jeder Le er unter ſeinen Bekannten ein 
Vorbild derſelben zu finden glauben wird. Dieſe neue Folge 


8 


1290 


Auflagen deſſelben und wurden gegen 30,000 Exemplare ver⸗ 


Neebſt drei Beilagen. 


der Ehemänner und Ehefrauen enthält: den Phlegmatiſchen, 
den Muſikaliſchen, den Ungeſchickten, den Superklugen, den 
Eiferſüchtigen, die Betſchweſter, die Dumme, die Empfindſame, 
den Dienſtmädchenmarder, die Schwiegermutter und als Ab⸗ 
ſchluß eine originelle Himmel⸗ und Höllenfahrt des Verfaſſers, 
auf der er den von ihm geſchilderten Charakteren wieder be⸗ 
gegnet. Dies kleine Buch it ſoeben in einer neuen Reiſebi⸗ 
bliothek von B. Brig! in Berlin für den geringen Preis von Se 
10 Sgr. erſchienen und wir können daſſelbe unferen Leſern Ieif 


warm ans Herz legen. En 
„Victoria“. Verlag von A. Haack in Berlin. Dieſe 91 
Modezeitung hat am 1. Januar ihren neunzehnten Jahrgang - $ 


begonnen, ein Zeichen, daß fie trotz des raſtloſen Wechſels auf au: 
dem Gebiete der weiblichen Toilette ſich ſi hren auf der Höhe bea 
des Geſchmacks zu behaupten gewußt. ekanntlich iſt das ü 
Journal außerordentlich reich mit Mode⸗ und Muſterbildern & 
ausgeſtattet und ein belletriſtiſcher Theil ſorgt zugleich für eine yer. 
angenehme geiſtige Unterhaltung feiner ſchönen Leſerinnen. T 
Die Kritik kann nur das anerkennende Urtheil unterzeichnen, 
welches die ſeit ſo vielen Jahren ungeſchwächt fortdauernde 
Gunſt der Frauen über die „Victoria“ gefällt hat. 9 

(Deutſche Roman⸗Zeitung.) 


XXVII. Verſammlung deutſcher Land: und Forſt⸗ 
wirthe in Breslau. N 


folg 
Me 
eipe 
jede 


ver! 
in 


\ Erf Beilage zu Nr. 52 


des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. Mai 1869. * 


1 e in gelungener Weiſe zur Erſcheinung zu 
ringen. \ 5 1 
Daß die Gartenkunſt, die Forſtwirthſchaft, die Bienen⸗ und 
Seidenzucht, die künſtliche Fiſchzucht ebenfalls das Möglichſte 
leisten werden, merken wir hier oben an. Die Gärtner und 
Aue werden es ſich beſonders angelegen ſein laſſen, die 
Ausſtellungsräume in decorativer Weiſe reichlich auszuſtatten. 
Blos für die Ausſtellungen ſich intereſſirende Landwirthe 
aus der Provinz würden am beſten thun, ihre nach Breslau 
beabſichtigte Reiſe am 13. und 14. Mai unternemen zu wollen. 
as Für die zahlreich erwarteten Gäſte trifft die Geſchäſtsfüh ung 
ern (Generalſekretär W. Korn, Fränkelplatz No. 7) die umfang: 
eine reichſten Vorbereitungen. Dieſelben werden getragen durch die 
den. Theilnahme der ganzen Provinz, welche bereits einen Garan⸗ 
en, tiefonds für die Ausgaben von 10,000 m rtl. aufgebracht hat. 
ende Hierzu treten die von des Königs Majeſtät bewilligten 5000 
5 rtl. und ein Betrag der Stadt Breslau von 2000 rtl. 

Je 


Scheinen will es uns, als wenn die vorſtehend angeführten 
Thatſachen hinreichende Beweggründe bilden müſſen, um Be⸗ 
rufsgenoſſen aus allen Theilen Deutſchlands und Oeſterreichs, 
namentlich aber auch die ſchleſiſchen Kleingrundbeſitzer, recht 
zahlreich während der hoffentlich von gutem Wetter begünſtig⸗ 
ten Maitage in Breslau zu verſammeln. 


5 Begachtenswerth. 
Wiener Blättern zufolge, hat fi, Prof, Dr. Oppolzer über 
an den ſchädigenden Einfluß der Velocipedes auf die Geſundheit 
ſind folgendermaßen ausgeſprochen: „Es ſcheint, als wenn die 
Zeite Menſchen noch unzufrieden über die doch genug große Sterb⸗ 
dies, lichkeitsziffer ſeien, denn nur dadurch kann der ſo eifrige Velo⸗ 
ai eipedes⸗Sport feine Begründung haben. Es iſt gewiß, das 
el. jede allzu große Muskelanſtrengung, beſonders wie fie bei der 
virtuoſen Leitung eines Velocipedes nothwendig iſt, wo alle 
Muskelpartien einer fo ſtarken Ueberanſtrengung unterliegen, 
leicht nicht nur Hypertrophie aller Muskeln und des Herzens 
perurſacht, ſondern auch die verſchiedenſten Herzkrankheiten, die 
mit in deren Gefolge auftreten, veranlaſſen kann. Auch Aneurys⸗ 

men ſind eine nicht ſeltene Erſcheinung.“ 


eine; 


rigen Vermiſchte Nachrichten. 

erden Zur Warnung,]. Ein Gutsbeſitzer in der Nähe Bres⸗ 
ride [aus annoneirte, daß bei ihm eine Partie Sommerweizen zur 
Tuch Saat, den Scheffel 5 Sgr. über den höchſten Marktpreis, zum 
Freut erkauf ſtehe, und empfing hierauf von einem Getreidehändler 


aus Hannover die Aufforderung, ihm den Weizen für den an⸗ 
noneirten Preis zu übermitteln, die Zahlung dafür werde per 
Bolt umgehend erfolgen. Die Abſendung der nicht unbedeu⸗ 
tenden Getreidemenge geſchah nun von hier aus per Bahn, doch 
ſtellte der Abſender, und zwar zu ſeinem Glücke, ſich durch 
des Nachnahme des Verkavfspreſſes dem Käufer gegenüber ficher. 
elf Schon nach ganz kurzer Zeit empfing er aus Hannover die 
ſchol Nachricht, daß der Käufer die Abnahme der Waare verweigere, 
denen weil er auf die Bedingung der Geldnachnahme nicht eingehen 
enn wolle. Dem hieſigen Beſitzer blieb, wollte er nicht auch noch 
| die theure Rückfracht tragen, nichts übrig, als den We zen in 
ti Hannover, natürlich mit Verluſt, zu verkaufen. — Ebenſo wäre 
ie Wahrſcheinlich einem hieſigen Kaufmann gegangen, welcher 
Kleeſaamen zum Verkauf ausbot und eine gleiche Offerte aus 
Fenner erhielt; da derſelbe jedoch Verbindungen dortſelbſt 
Hheſaß, fo ließ er 515 genauere Erkundigungen über den Be: 
8 er einziehen, wobei ſich herausſtellte, daß derſelbe ein 
8 chwindler der gewöhnlichſten Art ſei, dem keinerlei Geld: 


nige 


9 


mittel zu Gebote ſtänden. In beiden Fällen wäre Waare und 
Geld verloren geweſen, wenn erſtere ohne Bezahlung in die 
Hände des Käufers gelangt wäre. (Bresl. Ztg.) 
Berlin. Eine recht wirkſame Diebsfalle wußte dieſer 20 
ein kleines 14jähr. Milchmädchen aufzustellen und mittels derſel⸗ 
ben nicht nur den Dieb zu fangen, en auch das geſtohlene 
Gut zurückzuerhalten. Die Kleine, die ihr Revier in der Do⸗ 
rotheenſtraße hat, war von einem dort wohnenden königlichen 
Beamten mit einem Kattunkleide beſchenkt worden, welches ſie 
hocherfreut in die zugleich als Sitzbank dienende Lade ihres 
Hundekarrens packte, um das Geſchenk dort während ihrer 
weiteren G ſchäftsgänge aufzuheben, bis fie nach ihrer Heimath 
Charlottenburg zurückkehren würde. Als ſie aber wirklich nach 
Haufe kam, fand fie die Lade leer; das Kleid war geſtohlen. 
Allein ſie erholte ſich bald von ihrem anfänglichen Schrecken 
und erſann folgende Liſt: Am nächſten Tage, als die kleine 
Milchhändlerin wieder in die Dorotheenſtraße kam, hieß ſie 
ihre Mutter heimlich mit einem aus werthloſen Lumpen und 
Papier zurechtgemachten Packet in eines der Häuſer vorange⸗ 
hen, in welches ſie ſelber ſich dann mit der Milchkanne begab, 
um bald darauf lachend mit dem Packet in der Hand wieder 
herauszutreten und daſſelbe mit anſcheinend großer Vorſicht 
wieder in den Sitzkaſten zu legen. Kaum hatte ſie ſich dann 
wieder entfernt, jo geſchah richtig, was die kleine Charlotten- 
burgerinn erwartet hatte. Der Dieb von geſtern, in der Ge⸗ 
ſtalt der Bewohnerin eines benachbarten Kellers, trat an den 
Wagen, annectirte das Packet und verſchwand damit, wurde 
aber auch ſofort von der Beſtohlenen und ihrer Mutter, die 
hinter einem Thorwege aufgepaßt hatten, verfolgt und bei 
näherer Recherche wirklich auch im Beſitze des geſtohlenen 
Kleides hetroffen. ? 5 

Im Luſtgarten, wo mit dem Beginn des Sommers die 
Bauernfänger wieder ihr Hauptquartier aufgeſchlagen haben, 
um die das Muſeum beſuchenden Fremden zu ködern, entſpann 
ſich am Montag Mittag eine intereſſante Scene. Vier Hand⸗ 
werker aus der Provinz, die jedoch glücklicherweiſe durch die 
Zeitungen genügend von dem Treiben der Berliner Kümmel⸗ 
blättchenſpieler unterrichtet waren, wurden von einigen Mit⸗ 
gliedern dieſer ſauberen Zunft angeſprochen und zum Mitge⸗ 
hen aufgefordert. Die biederen Schleſinger verſtanden das 
Ding jedoch unrecht und brachten den N hand⸗ 
greifliche Beweiſe ihrer 1 DERTenEN eltweisheit bei Es 
entſpann ſich eine heftige Schlägerei, zu welcher bald jo viele 
Bauernfänger herbeieilten, um ihren bedrohten Genoſſen bei⸗ 
zuſtehen, daß es den Provinzialiſten ſchlecht ergangen fein 
würde, wenn die Polizei nicht rechtzeitig zu ihrem Schutze ein⸗ 
geſchritten wäre. Das Ende vom Liede war, daß eilf als 
Bauernfänger bekannte Perſonen verhaftet und der Gtadt- 
vogtei zugeführt wurden. f 

Als auffallender Beitrag zu den in Berlin verloren gehen⸗ 
den Gegenſtänden erſcheinen auch 57,000 Mauerſteine, welche 
ſich ſeit Jahresfriſt auf dem Schmidtſchen Stätteplatz am Tem⸗ 
pelhofer Ufer als herrenlos eingefunden haben. Der unbe⸗ 
kannte Eigenthümer, anſcheinend ein ſteinreicher Mann, da er 
ſich um jene 57,000 Stück nicht weiter bekümmert hat, wird 
nunmehr im „Intelligenz⸗Blatt“ erſucht, dieſelben endlich ab: 


Bzuholen, widrigenfalls auf dem Wege des Landrechts damit 


verfahren werden würde. 

Bochum. Auf dem neuen Schachte der 1155 Conſtantin 
d. Gr. ereignete ſich dieſer Tage eine Betriebsſtörung komiſcher 
Art, die nichtsdeſtoweniger die ganze Belegſchaft von eng 


1 
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100 Mann zwei Stunden lang außer Thätigkeit ſetzt. Wegen 
augenblicklicher Schadhaftigkeit des Förderſeiles wird nämlich 
angeordnet, daß die Mannſchaft den Weg nach und aus der 
Tiefe einſtweilen per Leiter machen ſolle. Durch Unterlaſſung 
des üblichen Signals beginnt beim Mittagswechſel das An⸗ 
und Ausfahren aber zu gleicher Zeit, und die Weißen treffen 
mit den Schwarzen in der Mitte zuſammen. Keiner von bei⸗ 
den Theilen will indeß den bereits zurückgelegten mühſamen 
Weg noch einmal machen, ſondern verlangt dies von ſeinem 
Gegner. Das Beſte war, daß das Terrain zu einem Kampf⸗ 
plate zu gefährlich war und die feindlichen Parteien auf der 
Leiter kein Feld zur Entfaltung ihrer ganzen Macht hatten, 
ſonſt hätte man bei der ſich regenden Kampfesluſt wohl 
Schlimmes erlebt. So konnte die ganze Kriegsführung nur 
in einem hartnäckigen Feſthalten der innegehabten Poſition 
beſtehen. Erſt gegen 4 Uhr kam ein Vergleich zuſtande, der 
einen der beiden Theile zum Rückzuge bewog. 
Idylliſche Zuſtände.] Ein amerikaniſches Blatt er⸗ 
zählt nachſtehende kragikomiſche Geſchichte ans der Stadt New⸗ 
Vork: George Mehner, ein ſogenannter „grüner“ Deutſcher, 
ing vor einigen Tagen Abends durch die Caſt Houſtonſtr. 
. 9. Es war dunkel und die Straßen wenig belebt, nur 
hinter Georg kam ein Trupp junger Leute, welche nach dem 
Klange einer Ziehharmonika marſchirten. Sie holten den nichts 


Böſes ahnenden Deutſchen ein, und ehe derſelbe es ſich verſah, 


war er zu Boden geworfen, ſeiner Uhr und Kette, ſowie ſeiner 
Baarſchaſt beraubt. Dazu ſpielte der Burſche mit der Bien 
harmonika unaufhörlich: „Ach ich bin jo, müde, ach ich bin jo 
matt, möchte gerne ſchlafen gehn ꝛc.“ Ein. Poliziſt ſtand ganz 
in der Nähe, dachte aber, weil er die Muſik hörte, die jungen 
Leute hätten nur einen Scherz zuſammen. Daſſelbe dachten 
auch wahrſcheinlich mehrere Leute, die während der Operation 
vorübergingen. Es erhellt hieraus, daß man ſich da wohl 
niederlaſſen kann, wo man ſingt, nicht aber da, wo man Zieh⸗ 
barmonita ſpielt, denn böſe Menſchen haben bekanntlich keine 
Lieder, wohl aber, wie das Beiſpiel lehrt, Ziehharmonikas. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät haben geruht: dem Oberförſter Lelm zu 
Lüdersdorf, Ars. Ruppin, den Rothen Adler⸗Orden dritter Kl. 
mit der Schleife, dem Kreisgerichts⸗Sekretär und Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher, Kanzleirath Sprenkmann zu Liſſa den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Landrath von Poncet zu Spremberg 
und dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. Schimmelpfennig von der 
Oye, bisheriger Bezirks⸗Commandanten des Reſerve⸗Landwehr⸗ 

5 Nr. 38, den Königl. Kronen⸗Orden drit⸗ 


1 


derzieder, Grundſtück Nr. 12, abg. 11,641 Thlr., 21. M. 
11 Uhr, Kreisger. 1. Abth. Landeshut. Hohberg, Gruß 
ſtück Nr. 21, a 2400 Thlr., 21. Mai 11 Uhr, Kreisger, ab 
Abth. Lauban. effers dorf, Freigartengrundſtück Nr. If ni 
abg. 2950 Thlr., 26. Mai 11 Uhr, Kreisger.⸗Comm. Meffen 
dorf, Friedersdorf, Bauergut Nr. 22, abg. 3964 Thy 
be Mai 11 Uhr, Sreisger. 1, lach Örünberg. Ra ü N 
fer, Forſtgrundſtück Nr. 30, abg. 3376 Thlr., 29. Mai 11 Uh er 
Kreisger. 1. Abth. Rothenburg. Alt⸗Seidenberg, Bart , 
nahrung 67, abg. 1226 Thlr., 25. Mai 11 Uhr, Kreisger.⸗ Comp eir 
Seidenberg. g 


Ueber das Vermögen der Tuchmachermeiſter 1 Sig 10 
elde daſelbſ so 


daſelbſt. 


an m 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 

Schluß. 3 

Es war ein warmer, fonniger Frühlingstag. Kein Wind 
hauch regte die Wipfel der Bäume. Fat feierlich ſtill laß 
Alles in der Natur da. Nur die lebenden Weſen, d 
Vögel auf den Bäumen und das reiche Heer der kleine 
Welt, die Käfer und die Inſekten, flog ſchwirrend, ſummen 
und lebensfroh umher. 
Schon mehre Male hatte Stern verlangt, einen kurze 
Spaziergang im Freien zu machen; immer war er von de 
beſorgten Olga zurückgehalten worden, um die noch imm 
nicht völlig geheilte Bruſt nicht anzuſtrengen. Für den dl 
ſten ruhigen, ſonnigen Tag hatte ihm der Arzt indeß eim 
kurzen Spaziergang geftattet und auf Olga's Arm geſtih ge 
ſchritt er langſam unter den friſchen belaubten Bäumen fi 3 
zu einer nahen ſonnigen Stelle, wo eine Bank ihm ein g 
Ruhepunkt bot. a 
„Siehſt Du, Olga,“ ſprach er, als fie die Bank erreiß e 
hatten und er ſich in dem warmen, wohlthuenden Sonne 
ſcheine behaglich niederließ, „ſiehſt Du, ich bin nicht md 
ſo ſchwach und kann nun täglich hinaus in's Freie. 
fühle, wie es mich ſtärkt.“ N 
Die Anſtrengung hatte auf ſeinen noch immer bleich 
Wangen ein leichtes Roth hervorgerufen. Olga ſah es u 
blickte ihn glücklich lächelnd an. . 
„Hier iſt es fo ſtill und geſchützt,“ entgegnete fie. „ 
815 Du auch ſchneller Dich wieder kräftigen, als in % 
tadt.“ - 4 
„Noch bleibe ich auch hier,“ rief Stern. „Ich ſehne ml 
gar nicht nach der Stadt zurück. Freund Streubel di 
ich dies freilich nicht ſagen, denn er iſt feſt überzeugt, 
feinen Kronprinzen würde ich bereits viel mehr geneſe 


lize 
füh 


. 


ſein. Aber auch Du, Olga, mußt fo lange hier bleibe 
Ohne Dich halte ich es keine Stunde aus. Nicht wahr- ” 
Du, bleibſt?“ 5 fie‘ 
Er hatte ihre Hand erfaßt und blickte ihr in das An”, 
„Muß ich nicht,“ erwiederte fie lächelnd. „Aber et 


Bitte habe ich an Dich, Stern.“ a 
„Sprich — ſprich!“ rief Stern ungeduldig. 
„Du wirſt ſie mir gewöhren?“ 


nicht beeinträchtigt.“ 

„Würde ich Dich dann darum bitten?“ erwiederte Olga. 
„Höre mich an. Der Polizei⸗Inſpektor war geſtern hier — 
er ließ mich zu ſich rufen — — “ 
arten „Du haft mit ihm geſprochen?“ unterbrach fie Stern und 
or ein leiſer trüber Schatten flog über fein Geſicht hin. 
Ilga ſtrich ihm mit der Hand über die Stirn. 

ä „Höre mich ruhig an, Stern,“ bat fie. „Der Mann 
Scho hat mich, gedauert. Du würdeſt ihn kaum wieder erkennen, 
ſelhh ſo ſehr iſt er in den wenigen Wochen gealtert. Alles iſt 
iſt Fauf ihn eingeſtürmt, die Täuſchung durch den Betrüger, die 
zchm Flucht ſeines Sohnes und nun die Sorge wegen der Klage, 
die Du gegen ihn erhoben haſt. Nimm dieſe Klage zurück!“ 
„ Nimmermehr!“ fiel Stern ein. „Sie iſt nur eine ge⸗ 
rechte Strafe für ihn. Er hat Dich darum gebeten?“ 
Ja — das hat er gethan,“ erwiederte Olga, „und Du 
mußt mir dieſe Bitte gewähren.“ 
„Nein, nein, Olga!“ rief Stern. „Ich konnte nicht 
ahnen, daß Du dies von mir verlangen werdeſt!“ 

„Ding! Dein Herz fo ſehr an den wenigen Tauſend 
Tha 119 1 ſie ein. 

„Gewi ni t,“ verſicherte Stern. „Das iſt es nicht. 
nur Ich will fie den Armen ſchenken, wenn Du vi glaubſt — 
nur er ſoll ſie bezahlen!“ 5 

„Er kann es nicht — er würde vernichtet fein. Er ift 

genug geſtraft, nimm die Klage zurück!“ 

Stern ſchüttelte ablehnend mit dem Kopfe. 

„Er weiß um das Duell,“ fuhr Olga fort. „Er hat 
mir verſprochen, daß er dann ſchweigen, daß er dann nichts 
gegen Dich thun wolle.“ 

„Mag er es zur Anzeige bringen,“ rief Stern. „Meine 
Ehre leidet darunter nicht, ich werde die Strafe ertragen.“ 


til 
99 


„und gleichwohl war der Haß gegen den Po⸗ 
der⸗Inſpektor zu tief in ihm gewurzelt. Das beſſere Ge⸗ 
fühl in ihm ſiegte endlich. Er reichte ihr die Hand. 


„Hi. Du haſt Recht,“ ſprach er, „unſere Liebe ſoll dadurch 

110 nicht getrübt werden. Ich will die Klage gegen ihn zurück⸗ 
nehmen, wenn auch er ehrlich iſt und ſchweigt. 

e al „Er wird ſchweigen,“ verſicherte Olga erfreut. 25 

dd 110 50 wenn auch Du mir eine Bitte erfüllſt, Olga“ — 

gt, e fort. — „Wenn Du ganz die Meinige wirſt, 

Jeneſ Sr ich wieder völlig geneſen bin.“ 

leib Olga ſchwieg. Dunkle Röthe bedeckte ihr Geſicht. 

fahr „Du ſchweigſt, Olga?“ — fragte Stern. 


„Muß ich Dir denn darauf noch antworten?“ erwiederte 
e zu ihm aufblickend. 

10 Jubel drückte Stern ſie an ſein Herz. 

„Und nun eine — eine Bitte noch, Olga!“ — rief er. 

0 0 im Walde, in dem Waldwirthshauſe ſoll unſere 

Ag zeit ſein! Hier haſt Du mir das Leben gerettet, hier 

daß mich auch den glücklichſten Tag dieſes Lebens feiern. 
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n — was es auch fein mag!“ verſicherte er, fügte Viel iſt unſerer Liebe entgegengetreten, endlich hat ſie do 
aber ſogleich hinzu, „wenn fie unſere Liebe und unſer Glück geſiegt!“ gegeng hat fie doch 


Der Brandſtifter ). 
Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber. 
1. 

„Nun wird Ludwig bald in Langenbühlau ſein,“ bemerkte 
Frau Martha, als ſie mit ihrem Manne Abends bei Ti- 
ſche ſaß. „Wenn es ihm nur dort gefällt, wenn er die 
Stelle nur ordentlich ausfüllen kann! .. Weißt Du, Frie⸗ 
drich,“ fuhr ſie etwas lebhafter fort, „es macht mir doch 
einige Sorge, wenn ich daran denke, daß unſer Ludwig die 
Rechnungsbücher und die Kaſſe auf dem Gute führen ſoll, 
— daß er immer viel Geld unter den Händen hat! Es 
iſt doch eine große Verantwortlichkeit dabei, ein kleines Ver⸗ 
ſehen, eine kleine Vergeßlichkeit kann Verdruß und ſchwe⸗ 
ren Verluſt bringen.“ 

„Freilich!“ entgegnete der Mann etwas mürriſch, indem 
er mit den Schultern zuckte. „Um ſo mehr heißt es da: 
aufpaſſen!“ 

„Und dann,“ fuhr die Frau ein wenig zögernd und klein⸗ 
laut fort, — „wenn ſo ein junger Menſch die Hand ſtets 
in eine volle Kaſſe ſtecken kann, bedenkt er da auch immer, 
daß es nicht ſein eignes Geld iſt, daß er nicht das kleinſte 
Stückchen fortnehmen darf, um es für ſich zu verwenden, 


wenn er es hernach auch wieder hineinlegen will? ,. Es 


iſt dies eine große Verſuchung, der unſer Ludwig ausge⸗ 
ſetzt iſt!“ 5 


„So ſeid ihr Frauen und Mütter!“ fuhr's dem Bauer 


Friedrich Eckart etwas barſch heraus. „Als ich den Jun⸗ 
gen beſtimmen wollte, bei uns zu bleiben und in unſerer 
Wirthſchaft mitzuhelfen, da warſt Du es gerade, die mir 
Tag und Nacht in den Ohren lag, feinem Triebe nach ei⸗ 
nem größeren Wirkungskreiſe keinen Zwang anzuthun. Nun 
ich nachgegeben habe, und ihn ziehen ließ, zitterſt Du vor 
den Folgen! Und wenn — was Gott verhüte! — die Fol? 
gen einmal ſchlimmer Art ſind, ſo bin ich gewiß auch noch 
Schuld daran — nicht wahr?“ 4 
Frau Martha zerdrückte bei dieſen etwas bitteren Wor⸗ 
ten ihres Mannes eine Thräne in den ſchon rothgeweinten 


Argen, entgegnete aber nach einer kleinen Pauſe ſtolz und 5 i 


beſtimmt: 


„Ludwig hat ein gutes Herz, einen feſten Sinn und ei⸗ RU 


nen hellen Kopf; er wird ſich ſchon mit Ehren durch die 
Welt bringen. Hätten wir ihn gegen ſeine Neigung hier 


zurückhalten wollen in den engen Verhältniſſen auf dem Aa 


kleinen Bauernhofe, wo er nichts mehr lernen konnte, ſo 


wäre er doch ſtets verdroſſen und unmuthig geweſen. Frei⸗ 9 


lich würde er ſich vor uns nichts haben merken laſſen, aber 
ich hätte es ihm doch angeſehen und wäre dabei auch nicht 
recht froh geworden.“ 1 

„Nun gut!“ rief Friedrich Eckart, kurz angebunden., So 
ängſtige Dich und mich nicht mehr unnöthigerweiſe! Lud⸗ 
wigs Schickſal liegt doch zuletzt allein in Gottes Hand. 
Fortſetzung folgt. 3 


) Vor dem Wiederabdruck, ohne vorherige Verſtändigun 
mit dem Verfaſſer, warnt derſelbe auf Grund der beſtehenden 
Preßgeſetze. 1 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
der kleinern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 


— —— 


4. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung vom 30. April. 

Der 5 Hauptgewinn von 100,000 Thlru. auf 
Nr. 10187. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 21040. 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 26290 36294 91210. 

43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1035 2115 8550 
11214 12338 12638 16728 18332 18397 19787 21720 21975 
24186 28290 32002 35490 42467 45622 46881 47139 51911 
52753 52882 55184 57306 59964 61795 63540 64154 64987 
66538 67882 74108 74235 76160 77128 79996 81570 82910 
84981 87154 87854 93465. 


38 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 572 2016 4345 
5944 9294 10452 11205 11645 13800 17251 19034 19981 
20474 31097 34806 41662 44290 47970 51777 52505 53803 
55034 56468 58797 61719 63130 65638 67795 68894 80285 
81423 83702 86000 86507 87131 87342 90495 93691. 
81 Gewinne von 290 Thlr. auf Nr. 60 1376 2611 
3328 3587 3973 4968 7057 7108 7728 7989 10191 11808 
14333 15997 17329 18614 21767 22726 25197 26396 26829 
27446 27853 28405 29752 32432 33418 34203 34501 35342 
36643 37218 39376 41619 41873 3384 43402 43694 46168 
46496 47092 48832 50312 51377 52781 53073 53172 55835 
56870 57186 60422 61506 61554 61990 2874 63523 64036 
68195 68441 69608 71673 71772 73125 78451 73822 76778 
80429 80575 82922 84087 84757 86170 88807 89150 89331 
91449 91927 92463 92616 94233. 


Ziehung vom 1. Mai. 
5 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 2433 16559 40751 
71392 75399. 

5 39 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 291 9636 14970 
300993 31997 32892 40766 42298 44824 47155 50146 51538 
32783 54190 55114 57578 60212 67087 67480 67840 68335 
69493 71867 72362 73723 74867 75575 75895 77750 78349 
81017 81464 81768 83124 83251 83834 85245 88350 90448. 
52 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1407 1419 4528 
8851 10216 11933 12859 12916 13910 14145 15035 16367 
17824 18031 18911 19318 19400 20052 22116 22795 23550 
23933 25668 26567 27065 29056 30976 31283 35020 38468 
41391 43287 45377 48423 50364 51031 51104 54257 62467 
66802 68592 70776 71005 71044 73278 77427 77866 77935 

82229 83150 88313 94641. 
67 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 1820 3185 3817 
3834 6919 7265 7336 11019 11420 11776 13019 13617 13762 
15793 17177 17453 18718 21089 21734 22779 25478 27322 
27370 30345 30510 31012 31071 33318 35608 40746 42476 
443157 46213 48795 52223 53843 54189 59797 60549 60595 
61822 64070 64236 64746 64822 66174 67198 67398 68996 
71514 71603 75262 76435 79427 81326 85047 85190 85726 
85933 87289 89274 89828 91123 92824 94201 94213 94359. 


Wien, 1. Mai. Bei der heutigen Nummerziehung der 
Oieſterreichiſchen 1860er Lvoſe fielen auf Ser. 11,323 Nr. 10 
300,000 fl. (Haupttr.). Ser. 5955 Nr. 3. 50,000 fl. Ser. 779 
Nr. 4. 25,000 fl. Ser. 13,608 Nr. 5. 10,000 fl, Ser. 12,743 
Nr. 3. 10,000 fl. Ser, 11,967 Nr. 20. 5000 fl. 


Tag gegen Nacht, oder ächtes 
Heilfabrikat gegen die Pro⸗ 
dukte der Nachahmer. Eine 

Warnung. 0 


Aus St. Georg, Steindam 170 ging am 27. März 
1869 ſolgendes Schreiben bei dem Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1 ein! 

m Intereſſe meiner Mitbürger wie in ihrem eigenen 
bringe ich nachſtehenden Täuſchungsverſuch zur Veröffent⸗ 
lichung. Seit langen Jahren bin ich Conſument des 
Hoff'chen Malz⸗Extralts, das ich wie Tauſend Andere lieb 
gewonnen hatte. Während meiner Abweſenheit wurden 
meiner Frau von einem Agenten 1 Dtzd. Flaſchen Malz⸗ 
Extrakt angeſchnackt, das dem Ihrigen gleichen ſollte, laut“ 
Etiquett nach „Hoff'ſcher Methode“ bereitet. Ich koſtete, 
das Fabrikat war dem Ihrigen durchaus nicht ähnlich im 
Geſchmack, es ſchmeckte bitterlich, eine Geſundheitswirkung] 
erfolgte nicht; ich ſuchte durch ſtark gewürzte Speiſen f 
den widerlichen, ja abſcheulichen Geſchmack los zu wer⸗⸗ 
den, und warne hiermit das Publikum vor dieſem gef 
fälſchten Produkt. J. Löwe. — Berlin Meal e 
110), den 10. April 1869. Ihrem ächten Malzextraft 
Geſundheitsbier, das Heilkraft mit Wohlgeſchmack verbin⸗ 
det, ſowie Ihrer äußerſt angenehmen Malßzgeſundheits⸗Cho⸗ 
kolade verdanke ich die Heilung von meinem Bruſtleiden, 
wobei die Bruftmalz Bonbons mir noch beſonders gute 
Dienſte leiſteten. E. Franz, Beamter. ai 

Verkaufsſtelle bei: er. 

Brendel 8 Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 1 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q. 


4159. Wer das Modernſte und Praktiſchſte in Kleiderſteſſe 
und Tüchern am Billigſten kaufen will, der bemühe ſich in d 
Bazar des F. V. Grünfeld in Landeshut. a 


Familien- Angelegenheiten. 


DB erbindungs = Anzeige. 
Vermählt: 
Anton Aſchenborn. 
Agnes Aſchenborn geb. Martini. 
Hirſchberg⸗Dresden, am 3. Mai 1869. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. en 


6042, 


Su 
6115. Die heut Nachmittag 6 Uhr S 
dung meiner lieben Frau Bertha ge Er 


Gaußig bei Bautzen, den 2. Mai 1869. — — 
E. ullrich, Wirthſchaftsinſpekton 


% 


6128. Tores Anzeige. a 

Am J. Mai, Mittags 12½ Uhr, verſchied ſanft nach kurzen 
Leiden unſre gute Mukter, Schwieger⸗ und Großmutter, Schwe⸗ 
ſter und Schwägerin, Handelsfrau 


Johanne Berndt geb. Engel 
im Alter von 62 Jahren 7 Monaten. 

Dieſe Anzeige widmen ihren Verwandten, Freunden und 
Bekannten. 

Hirſchberg, den 2, Mai 1869. Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 
6075 : Todes: Anzeige, 

Am 27. April e. ſtarb unerwartet ſchnell an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht der Schul : Adjuvant Theodor Hartmann zu 
Kotenau nach zurückgelegtem 23. Lebensjahre. 

Dieſe Nachricht widmet ſeinen entfernten Verwandten und 
Bekannten, ſowie ſeinen Seminarbrüdern aus dem Bunzlauer 
Curſus von 18631806 

jein Vormund Kantor Kardetzky aus Probſthayn. 


—— ——— Ara, G er 


6086. Wehmuthsklünge 
bei der Wiederkehr des Todestages eines guten Jünglings, des 


Herrn Robert Julius Hoppe, 
welcher am 28. April 1868, tief betrauert von den Seinigen, 
zu Bers dorf verſtarb. 


Unaufhaltſam eilet unſer Leben 

Hin in's große Meer der Ewigkeit; 

Eh! wir's meinen, iſt ein Jahr verronnen 
Von der karg uns zugemeſſ'nen Zeit. 


Auch Du, guter Sohn und Bruder! ſchlummerſt 
Nun ein Jahr ſchon in der Erde Schooß, 
Theurer Julius! wie oft ſchon dachten 

Deiner wir, ſeit Dich das Grab umſchloß! 


Viel verſchlafen haſt Du in der Erde, 
landen Kummer, manchen bittern Schmerz! 
Nicht mehr ſtören Dich des Lebens Stürme, 
enn Dein reiner Geiſt ſtieg himmelwärts. 


Blumen ſproſſen auf dem Grabeshügel, 

Unſre bangen Thränen netzten ſie, 

Wenn wir hin zu Deiner Wohnung wallten, — 
Guter Jüngling! ſtarbſt doch gar zu früh. 


Einſt, o Freude! wird der Tag erſcheinen, 
o mit Dir im ſel'gen Morgenroth 
Und mit Allen, die voran uns gingen, 
f Wir vereint, wo keine Trennung droht. 
4 Die trauernde Familie Hoppe in Bersdorf bei Jauer. 


F 


Kirchlich e Nachrichten. 


Getraut. 
„ Barmbrunn. D. 26. April. Julius Maywald, Schiefer: 
deckergeſ., mit Aug. Henx. Metzner aus Petersdorf. 
! oberröhrsdorf. D. 20. April. Wittwer Carl Fröhlich, 
Häusler, mit Wittwe Anna Suſanne Rüffer, geb. Haude. 


x Seboren. 

a Grunau. D. 16. April. Frau Handelsmann Menzel e. T., 

5 an Selma. 

f ünnersdorf. D. 2. April. Frau Schmied Borrmann e. 

S,, Ernſt Carl Heinr. — D. 5. En Fabrikarb. Freier e. T., 

1 nettb0 Anna. — D. 19. Frau Inw. Peter e. T., 
Maria. 


Warmbrunn. D. 26. März. Frau Hotel⸗ u, Gartenbeſ. 


N 8 
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Hentſchel e. S., Herrm. Heinr. Bruno. — D. 3. April. Frau 


* Handelsmanr George e. T., Louiſe Olga Auguſte Selma, — 


D. 5. Frau Schuhmacher Järſchke e. S., Gotth. Herrm. Rob. 
a) 8 Frau Tagearb. Rücker e S., Herrm. Wilh. Aug. 

Heriſchdorf. D. 7. April. Frau Schneidermſtr. Pardes 
e. T., Paul. Agnes, welche am 26. April ſtarb. — Frau Kut⸗ 
ſcher Blümel e. S., Ernſt Herrm. Heinr. 


un 
PPP — 


_ Literarifches 2 


3 Kranke finden einzig radikale Hülfe in dem 
Gicht gage Büchelchen: „Dr, Hoffmann's 
zuverläßi⸗er Gichtarzt, oder: Belehrung über das 
einzige, ſichere, leichte und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
und Rheumatismus, durch einfache, wohlfeile und in allen 
Fällen wirkſame Mittel.“ Preis , Thlr. u beziehen 
durch jede Buchhandlung. Hirſchberg: M. Roſen⸗ 
thal'ſche Buchhandlung. 6055 


6096. Sonntag den 9. d. ev.⸗lulh. Predigt von Herrn Paſtor 
Biehler aus Reinswalde, in Hetiſchdorf Der Vorſtand. “ 
Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 7. d. M., Nachmittags 2 Uhr. 3 

Ein Unterſtützungs⸗ und ein ueber lgouna gehn — Zu⸗ Me 

ſchlagertheilung zu Fiſchereipacht⸗Geboten. — Aufitellung der 
g. Thorembleme. — Antiag betreffend die 9 aaf der i. J. 

1866 beigetragenen Pferdegelder. — Antrag auf Erhöhung der = 

Beiträge zur Dienſtboten⸗Krankenkaſſe. — Verkauf eines Auen 

flecks in Cunnersdorf. — Tauſch reſp. Verkauf eines zum Gute a 

Hartau gehörigen Wieſenflecks. Großmann, St. V. B. 4 


5 Amtliche und Privat : Anzeigen. a 


Bekanntmachung. = 

Vom 1. Mai e ab wird zwiſchen Schreiberhau und Neuwelt 

eine Karioſpoſt (mit Perſonenbeförderung für Nechnung des 

Poſthalters Günther in Hirſchberg) mit folgendem Gange 
eingerichtet: aus Schreiberhau 11°° Vormittags, 5 

in Neuwelt 1° Nachmittags, 

aus Neumelt 3 Nachmittags, 

in Schreiberhau 5 Nachmittags. 5 8 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 25 

Hirſchberg, den 28. April 1869 

5902. Bekanntmachung. 5 
Der auf Donnerſtag den 6. k M. fallende Wochenmarkt 

jällt wegen des Himmelfahrts⸗Feſtes aus und wird auf Mitt 


2 


rr 


— — 


woch den 5. k. M. verlegt. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
6031. Bekanntmachung. 0 


In dem Conkurſe über den Nachlaß des Kaufmanns Aus 
lius Puſch zu Schmiedeberg iſt der Königliche Rechtsanwalt 
Herr Ba y er zum definitiven Maſſenverwalter ernannt worden 

Hirſchberg, den 13. April 1869. 1 } 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. R 


6” Eine vacante Lehrerftele 


an der hieſigen evang. Elementarſchule ift zu beſetzen, Gehalt 
220 rtl., deſſen Erhöhung bald zu erwarten ſteht. BERN 5 
unter 


„Quglifizirte Bewerber wollen ſich innerhalb 8 Tagen 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei uns melden. 
Freiburg i. Schl., den 30. April 1869. 
| Der Magiitrat: 
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15031. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Fabritbeſitzer Johann Gottlieb Junker ge 
börige, zu Heriſchdorf belegene und ſub No. 172 im Hypothe⸗ 
kenbüch von Heriſchdorf verzeichnete Grundſtück, welches zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 15354 rtl. abgeſchätzt iſt, ſoll 

am 7. Juni 1869 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Fliegel im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
bigen, namentlich: 

Conkursgläubiger des Kaufmann J. C. G. Niedel 
von Hirſchber deren 1 oder Rechtsnachfolger, wer⸗ 
den hierzu fi vorgeladen. 

5 Hirſchberg, den 25. November 1868. 
. Königliches Kreis⸗Gericht. 


6049. Nothwendiger Verkauf 
Das dem Maurer Gottfried Schubert gehörige Haus 
b Nr. 35 zu Ndr.⸗Berbisdorf, abgeſchätzt auf 510 rtl. zufolge 
der, nebſt e ld uud Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tür einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. September 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Fliegel im Parteienzimmer Nr. I ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
| nicht erſichtlichen Realforderung aus den N CRD Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
I Ehrenfried Schubert'ſchen Eheleute aus Berbisdorf 
werden hierzu öffentlich RT Le 
Hirſchberg, den 22. April 186 d 
185 Königliches Kreis⸗ "Gericht. I. Abtheilung. 
6021. 


J. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Heinrich Proſe gehörige Haus Nr. 215 Pe⸗ 
tersdorf, Kreis Hirſchberg, abgeſchäht auf 280 xtl. zufolge der 
gnaebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 3. September 1869, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an d Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
erſichtlichen Reglforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
anzumelden. 
Hermsdorf u) K, den 19. April 1869. 
8 Königliche Kreis Gerichts Commiſſion. 


2990. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gerichts⸗ Deputation Bolkenhain. 
Die dem Maurer Johaun Gottfried Vogel gehörigen, 
du 1 Baumgarten hieſigen Kreiſes belegenen Grundſtücke, 
nam 
a, das Freihaus No. 58, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 230 rtl. 
b. die Ackerparzelle No. 158, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
2000 rtl. zufolge den nebſt Hypothekenſcheinen in dem Bü⸗ 
reau 2: e e alten, ID ſollen 
9. Juni 1869, Vormittags 11 uhr, x 
an. eine Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer No. 2 ſub⸗ 
haſtrit werden. 
BVolkenhain, den 6. Februar 186 t. 
g Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 


6133. 2 
Auction. | 
Mittwoch den 5. d. M., früh von 10 Uhr ab, ſollen 
im Auktions⸗Lokale, Ecke der Langſtraße, eine Partie gute ver⸗ 
ſchiedene Eigarreu, Herren⸗ Kleidungsſtücke und Möbel 
meiſtbietend gegen baare g Zahlung verſteigert werden. 
F. Hartwig, Auktions⸗Commiſſar. 


5076. 
: Auktion. 
Mittwoch den 5. Mai a. , Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt 800 Stück Cigarren, ein 
Barometer, ein Sopha, neun Stühle, ſieben Bilder, ein Buffet, 
ein Bücher⸗ und zwei Kleiderſchränke, ein Spiegel, drei Gardi⸗ 
nen, ein Pelz und ein Havelock und mehreres Andere auctio-f 
nis lege gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden, Wir 
laden Kaufluſtige hierzu ein. 0 
Cunnersdorf, den 1. Mai 1869. 
Das Ortsgericht. 


9 5 Vieh- Auktion. | 
Eine rothe Kuh, welche unter 14 Tagen das 
vierte Mal kalben ſoll, eine einjährige Kalbe 
und eine dergl. Ziege will ich Freitag den 7. 
d. M., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verkau⸗ 
fen, wozu ich Käufer einlade. 
Seidorf. Schullehrer Taube. 


Zu verpachten. 

Eine Ziegelei im Laubaner Kreiſe iſt an einen kautions⸗ 
ange Ziegelmeiſter ſofort zu verpachten. 

achweis ertheilt die Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 6033. des Boten. 6033, 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 0 
C ͤ g 
5985 In einer belebten, freundlichen Stadt 


x Schleſiens von circa 3000 Einwohnern ift 
ein am Ringe belegener Gaſthof unter 
annehmbaren Bedingung gen zu verkaufen oder 
auch gegen eine ländliche Beſitzung von ca. 


— — 


100 Morgen zu vertauſchen. Näheres auf 
fr. Anfragen durch * 
R. Bauch in Friedeberg a/ Q. 8 
rr KK 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


ze Frau Stellen beſitzer Hering in No. 2 zu Herms 
zu ihrem Wiegenfeſte } 
ein donnerndes Lebehoch! 


Ein unbeſcholtenes junges Mädchen findet il 
einem Penſionat, wo auf Anſtand und gute Sit 
ten gehalten und Gelegenheit zur Erlernung del 
Kochens und anderer weiblichen Arbeiten gebotel 
wird, bei billigem Honorar freundliche Aufnahme 
3 in Görlitz, Mittelſtr. 23 in 2. Eta . R 


6043, 
dorf u. 


2 
0 — 


Im Beſitz einer guten Nähmaſchine, 


| 
10 nimmt jede auf derſelben zu fertigende 
Arbeit entgegen Bertha Wolbe. 


Pfortengaſſe, Eckhaus No. 2. 


1733. Meine ſeit über 30 Jahren geſammelten Erfah⸗ 


hr, rungen, Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, 
ein Drüfen,. Scropheln, offene Wunden, Rheuma⸗ 
ſſer, tismus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, Syphilis 
ve und andere Krankheiten, welche aus dem verdorbenen 
tio; Blute entſpringen, gründlich zu heilen, theile ich auf 
Wir frankirte Anforderungen unentgeldlich, mündlich 


und ſchriftlich, mit und ſollte kein Kranker die Hoff⸗ 
nung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit 
meiner Heilmethode bekannt gemacht zu haben. 
Louis Wundram, Profeſſor 
in Bückeburg, Schaumburg⸗Lippe. 


= Heirathsvermittelung 
für Herren und Damen der höheren Stände prompt und ver⸗ 
ſchwiegenſt durch Th. Laube 8 Comp. in Görlitz. 
8 Meine Wannen ⸗Bade⸗Anſtalt für 
warme und kalte Bäder iſt von jetzt an täglich 
von früh 5 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr geöffnet. 
Warmbrunn, den 29. April 1869. 

J. Arnold, Gaſthof zum weißen Adler. 
6102. Meldungen in meinen Unterricht für alle weiblichen 
Handarbeiten werden täglich angenommen. 

Baugleich bin ich gern erbötig, Mädchen vom Lande in Penſion 
zu nehmen, um ihnen darin gründlichen Unterricht zu ertheilen. 


Hirſchberg, den 2. Mai 1869. 
Verw. Maurermſtr. L. Katerbau, Schützenſtr. 33. 


bios Flaſchen aus dem Hauſe werden nur gegen 


| verabfolgt. A. Walter in Warmbrunn. 


Gehör- und Sprachkranken, 


ſowie den an Ohrbrauſen, Saufen, Singen, Klingen und der⸗ 
Hi . gleichen Leidenden, wird 
Medicinalrath Dr. Schmalz 
aus Dresden, welcher ſeit 39 Jahren ausſchließlich mit den 
Hude Krankheiten ſich beſchäftigt, und die Ohren ohne jede 
eſchwerde für die Kranken unterſucht, den 13. und 14. Mai, 
ongerſtag und Freitag, in Liegnitz (g Krone), den 15. bis 
22. Mat in Breslau (Deutſches Haus), Rath ertheilen: von 
br, 6089. 2 
Oeffentliche Abbitte. 
de EN) Endesunterzeichnete habe den Wattenfabrikant Julius 
„Steutler aus Hermsdorf u. K. wörtlich beleidigt; wir haben 
otel uns ſchiedsamtlich verglichen, erkläre meine Ausſage für unbe: 
gründet und warne vor Weiterverbreitung derfelben. 
Weigtsdorf im Mai 1869. F. Hilſcher. 
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1 Sgr. Pfand oder einer Flaſche mit Pfropfen 


6119. Bekanntmachung. 

Von heut ab geht der Omnibus nicht mehr um halb zehn, 
ſondern um viertel zehn Uhr früh von Warmbrunn weg 
nach Hirſchberg. G. Jacklitſch. 
6131. Einen Lehr ling nimmt an 

Fr. Köhler. 


Schildauerſtr. 28. 
Bekanntmachung. 


6132. 

Am Sonnabend den J. Mai ſind mir auf dem Wege durch 
Hohenwieſe bis Buchwald acht Schock weiße Leinwand von 
meinem Brettwagen abhanden gekommen; fie gehören dem 
Handelsmann Chriſt. Ender in Neudorf. Gezeichnet find fie: 
C. E 55, K. 13. 60, F. 23. 55, B. 23. 55, B. 23. 60, F. 6. 
55, B. 6. 50, G. 10. 60, R. 10. Ich erſuche und bitte Jeden, 
der mir auf irgend eine Weiſe über den Verbleib dieſer Waare 
Auskunft geben könnte, dies recht bald zu thun, und verspreche 
ihm eine angemeſſene gute Belohnung. 

Großgärtner Chr. Dreſcher, No. 29 in Bärndorf. 


66. Künſtliche Zähne. 


Einem verehrten Publikum von Schönau und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein 7 


Atelier zur Anfertigung künſtlicher 
Zähne rund Gebiſſe \ 


errichtet habe. Dieſelben werden nach der neueften amerikani⸗ 
ſchen Methode, als Vulkanit⸗Tampon und Demitampon⸗ 
Gebiſſe angefertigt und werden dieſelben nur durch Adhäſton 
(Luftdruck) getragen. 

Das Einſetzen kann durch Jedermann ſelbſt ohne Schmerzen 
eſchehen, indem etwa noch vorhandene Zahnreſte nicht ent? 
ernt werden. 77 

Reparaturen werden auf das Schnellſte beſorgt. 

Es ſoll mein Beſtreben ſein, das mir zu Theil werdende 
Vertrauen durch ſtrenge Discretion und Reellität zu rechtfer⸗ 
tigen. Hochachtungsvoll ; 

Robert Krauſe. 


6060. Kupfer berg. ER 
Nachdem unfer Bütenbau beendet, verfehlen wir nicht, un⸗ 
ſerer hochpreislichen Baudeputation für die außerordentlich um⸗ 
ſichtige Leitung deſſelben, ſowie dem Herrn Maurermeiſter für 
deſſen gewiſſenhafte Ausführung den wärmſten Dank hiermit 
öffentlich auszuſprechen. — f 
Ferner freuen wir uns, die bei der niederen Büte ſo ſinn⸗ 
reich angebrachte Waſſerkunſt als eine Zierde unſeres Städt⸗ 
chens begrüßen zu können. DR 
Viele Bürger Kupferbergs. 


Wichtig für Cigarren raucher: 


Eine gute 4 Pfennig⸗Cigarre, Namens Emma, können wir 
jedem Raucher beſtens empfehlen u. iſt dieſelbe bei C. Bren⸗ 
del u. Comp. in Hirſchberg zu haben. 5 

6107. Mehrere Naucher. 


6083. Die gegen den Häusler und Maurer Wilhelm Krauſe 
aus Thomasdorf von mir ansgeſprochene Ehrenkränkung nehme 
ich, da wir uns ſchiedsamtlich geeinigt haben, hiermit zurück. 

Einſiedel, den 25. April 1869. Chriſtian Böhm. 72575 


612 Warnung. 
dem Dienſtknecht Heinrich 


Br 


E 


SENSE 


1 


1. 

Ich warne hiermit Jedermann, ö 5 
Hielſcher weiterhin nichts mehr auf Credit zu borgen, um; 
weitere Schulden zu vermeiden, indem ich nichts mehr fü 


ihn bezahle. g x 0 
Ullbersdorf b. Pilgramsdorf. Carl Hübner, als Vormund. 
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5794. Daß Herrn H. König in Schönau 


. eine Agentur der \ 


Hamburg = Bremer Feuer = Verſicherungs-Geſellſchaft in Hamburg 

übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. i 

5 Die General: Agentur: | f 

} Liegnitz, den 22. April 1869. G. Kerger. 

9 g —ää . ʒ⁰i—d.üꝓq — 4 

| 7 0 Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung e 
von Verſicherungen auf Immobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Erntebeſtände u. ſ. w. 1 


A 


billigen, feſten Prämien mit dem Bemerken, daß Antrags⸗Formulare jederzeit bei mir zu haben find, 
ich auch zur Ertheilung jeder Auskunft gern bereit bin. 
Schönau, den 22. April 1869. Heinrich König, Maurermeiſter. 


| 
Gladbacher Feuer = Berfiherungs = Gefellfchaft. N ei 


el 


6038. Ich mache hierdurch bekannt, daß ich Herrn W. Jung zu Weidenpetersdorf bei Rohnſtock eine Agentur obiger Ge i 
ſellſchaft übertragen habe. 2 ? - 

Breslau, den 24. April 1869. Die General: Agentur für Schleſien. 14 

8 Herrmann S. Friedlaender. 

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermitkelung von Verſicherungen gegei 

Brand-, Blitz und Exploſionsſchäden für feſte und möglichſt billige Prämien. 4 

{ Die Geſellſchaft leiſtet nicht blos für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, ſondern auch für den Per, zu 
luſt, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Gegenſtänden beim Brande entſteht, Erſatz. 4 
Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Auskunft. Proſpell 

ſind jederzeit gratis bei mir zu erhalten. | 4 


Weidenpetersdorf bei Rohnſtock, den 1. Mai 1869. 


W. Jung, Agent der Gladbacher Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 61 


m: Dampfſchiff „Smidt“ 


J. Classe 5 a 


von Bremen nach Newyork 


am 16. Juni 1869. 


ſagepreiſe: I. Cajüte 80 Thlr. Ert., II. Cajüte 45 Thlr. Crt., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. inclujive Beköſtigung, 
Paſfagereiſ Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. Säuglinge 3 Thlr. Ert. 


Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft durch 
G. Lange & Co. in Bremen. 
Nächſtfolgende Expedition am 1. September 1869. 


Directe Poſt Dampf und Segelſchifffahrten nach Amerika. 


Ununterbrochen expedire ich mit den Poſtdampfſchiffen nach New⸗York und Baltimore. Es iſt e 5 


Bee reed ———ů— 


* 


—— 


a 


i 
5 
J 


58 
5 


N A die Plätze durch Anmeldung und Anzahlung mehrer: Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, 611. 

DR ZRH 5 ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. Gli 
1 Grit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher vom 1. März an jeden 1. und IN 9 5 

55 eines jeden Monats bis 1. Dezbr. direkt nicht über England, nach New⸗Nork, Philadelphia, Baltimore, No A 
Orleans, Galveſton und fo weiter zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden u 100 
zuwerläſſigen Drückſchriften koſtenfrei. 4721. Jene 
EN Agenten werden durch mich überall angeſtellt. 8 ſeit 
2 Bündige Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine konzeſſionirten Spezial⸗Agel beiri 
ten abgeſchloſſen. 8 5 zu je 
6 Der a eh konzeſſionirte General⸗ Bevollmächtigte für ganz Preußen. tofte 
C. Eisenstein, in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. a 


\ 


Zweite Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. Mai 1869. = 


N 5 5 


6.62. Den geehrten Bewohnern Hirſchbergs und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß 
ich mit dem morgigen Tage in dem neu erbauten Knoll'ſchen Hauſe, Ecke der Schützen⸗ 
und Hirtenſtraſie, unter der Firma 5 


nr Gustav Neerdlinger 
Bolonialwaaren-, Tabak-, Cigarren- und Spirituofens Handlung, 


verbunden mit einem 


Bleib: und Wirk Geſchäft, . 


Genügende Mittel, ſowie genaue Kenntniſſe, welche ich mir in obigen Branchen während 
einer langjährigen Thätigkeit in ſehr geachteten Häuſern Gelegenheit hatte zu erwerben, ſetzen mich 
in den Stand, allen gerechten Anſprüchen genügen zu können; ich empfehle daher mein junges, auf 

ſtrengſte Rechtlichkeit gegründetes Unternehmen unter Zuſicherung prompteſter Bedienung einer güs 
tigen Beachtung und Unterſtützung. e Hochachtungsvoll ergebenſt . 


Hirſchberg i. Schl., 4. Mai 1869. Sab Nees dlinger. | 
j i Dr med Kies’ 50 . ö Kadner's) Schroth che diätetische Meilanstalt, = 
0 0 E 


Bachstr. 8. Dresden. Gründl. Heilung. Ermäss. Preise. Anfr. franco. 


8 Er 


eröffne. 


SE 
GA 


6108. is Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Um: 5973. Das Haus Nr. 10 mit Obſtgarten und 1 Scheffel 
gegend zeige ich hiermit die Errichtung einer Barbierſtube pfluggängigem Boden iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nä⸗ 
ergebenſt an und bitte um gütige Benutzung derſelben, prompte heres beim Ligenthümer. ’ i 8 
Bedienung zuſichernd. 5 Rat Neuwarnsdorf bei Friedersdorf a. O. Aug Meißner. 
C J. Spremberg, Barbier, 4666. Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
mohnh im Haufe ber verw. Olajermftr. Rönſch dunkle Burgstr. Stallung und großem Hofraum, ai einer der belebteſten Straße 
607 Die Collecte von Johann Marx in Frankfurt a. in Goldberg, iſt veränderungshalber zu verkaufen und bald zu 
M, Finkenhofſtr. 15, können wir in Bezug auf prompte Zu⸗ übernehmen. ER 
ſendung der Gewinnliſten und reeller Auszahlung der Gewinne Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 
jedermann beſtens empfehlen. „ß TTT 


5808 o im Steina ine Gaftpofbefigung gelegen, 
4 8 N u E h 

Mühlen = Verkauf. fh wegen Smenpeit bes Beſitzers ſofort aus freier Hand 
Eine im Schweidnitzer Kreiſe, nahe der Bahn und Fabriken ſehr preismäßig zu verkaufen. 5 3 
elegene Müll 118 Gängen 11 gls keſchendem Waser, Dazu gehören 47 Morgen guter, für jede Frucht geeigneter 
Morgen ſchönem Acker und Wieſe, fämmtliche Gebäude Acker mit voller Ausſaat, 9 Morgen der ertragreichſten Fluß⸗ 
neu, ſchön, maſſiv gebaut, ſteht zu verkaufen. Auch kann ein wieſen, ein großes maſſives Wohnhaus, eine Stallung und 


= Käufer nach Uebereinkommen bis 90 Morgen dazu bekommen. Scheuer von Lehmfachwerk. 5 N 
ich Näheres bei dem Aucttons Commiſſar ©, 0 Anzahlung nur 2000 rtl. Portofreie Adreſſen sub ©. n. 


6 i Schweidnitz. Mühlrädlitz, Kr. Lüben, poste restante und in der Expedition 
n es ER 1 CTT 
Mein in Arnsdorf, unweit der Fabrik belegenes Grundſtü b = 

h Ar. 110, ca. 22 Morgen gutes Mer und Wieſenland, bin ich Gaſthof = Verkauf. : 

ai 


Willens ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Wohn⸗ Ein in einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Schleſiens, an be⸗ 
gebäude im beſten Bauzuſtande, gewölbte Stallung u. Remiſen, lebter Stelle am Markt, gelegener 1 mit 6 hei baren 
eine ganz neuerbaute Scheuer und großer Hofraum. Es iſt Fremdenzimmern, 3 Wohnzimmern, großem Laden, Gaſt⸗ un 
ſeit Dielen Jahren ein Spezerei⸗ und Produkten⸗Geſchäft hierin Billardſtube, großem Tanzſaal, Stallung für 60 Pferde, große 
betrieben worden, auch eignet es ſich wegen ſeiner guten Lage Boden: und Kellergelaß, 1 Schüttboden, 3 Gewölben, Pumpe 
zu jedem anderen Geſchäft. Nähere Auskunft ertheilt auf por⸗ und fließendem Waſſer im Hof, iſt mit ſämmtlichem Inventa⸗ 

tiofkeie Anfragen der Beſitzer Herrmann Zinnecker. rium veränderungshalber ſofort aus freier Hand zu verkaufen, 
Arnsdorf im April 1869. Wo? jagt die Expedition des Boten a. d. R. 


obe Für Gerber! 


Ein neues, maſſives Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, verbunden mit einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
ceeiner frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
gering! Hypotheken feſt. Von wem? jagt die Expedition d. Bl. 


as: Haus- Verkauf. 


5 Ein kleines gut ausgebautes Haus, worin auch Stallung, 

iſt für den billigen Preis von 1600 Thlr. bei einer mäßigen 

Anzahlung zu verkaufen und bald zu beziehen. Nähere Aus⸗ 

kunft ertheilt - Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 

35913. Die Beſitzung Nr. 10 in Stöckel⸗Kauffung mit 

8 l Morgen incluſive 12 Morgen Wieſe iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthümer. 


„Mühlen Verkauf. 


Eine Bock Windmühle, zum Abbruch beſtimmt für an⸗ 
derweitig, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Müllermeiſter Leder in Willmannsdorf bei Schönau. 


6079. Wegen hohem Alter und Kränklichkeit iſt mir zum 
Verkauf ee Eine Erbſcholtiſei Kr. Schweidnitz von 
721 Morgen, davon ſind 325 Morgen Acker, 81 Morgen 
Wieſe, das übrige Forſt, Laub⸗, Fichten⸗ und Tannen⸗Holz, 
ſehr guter Beſtand, maſſive Gebäude, kleines Schloß, 40 Stück 
Kühe, 8 Ochſen, 10 Stück Jungvieh, 12 Pferde, ein Kretſcham 
und eine Schmiede. Preis 72,000 rtl. Hypotheken 35,000 rtl, 
Anzahlung 20,000 ril. Darauf Reflektirende wollen ſich an 
mich wenden. Wilh. Stör, Bahn Altwaſſer. 


6063. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine zwei in 
. = Nähe von Striegan in gutem Bauzuſtande ſich befindenden 
maſſiven Häuſer, wovon das erſtere eine eingerichtete Tiſchler⸗ 
Werkſtatt (die einzige am Orte) und drei Stuben und Alkove, 
das zweite eine Schmiede mit Wohnung, beide verbunden, und 
einen Obſt⸗ und Graſegarten enthält, zu einem annehmbaren 
Preiſe baldigſt zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren bei 
En Klein, im Rathskeller zu Striegau. 


6084. Eine Wirthſchaft von 28 Morg. Acker incl Wieſen, 
im beſten Bauzuſtande, dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
willens zu verkaufen. Das Nähere bei Herrn Fröhlich im 
Liegnitzer Kretſcham in Jauer. 

6078. Zum Verkauf iſt mir übertragen: Ein ſchönes Bauer⸗ 
gut in der Nähe von Zobten, Kr. Schweidnitz; dazu gehören: 
65 Morgen Acker 1. Klaſſe, 10 Stück Rindvieh, 2 Pferde, 
gute maſſive Gebäude und ein großer Obſtgarten. Preis 9500 
tl. Anzahlung 3000 rtl. Hypothekenſtand geregelt. Darauf 
Reeflektirende wollen ſich an mich ſofort wenden. 

| Wilh. Stör, Commiſſionair in Altwaſſer. 


Jaquet' 
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in Seide und Wolle empfehle in 
größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Herrmann Schlesinger, Warmbrunn, = su 


Neuen baierfchen Niefen « Nunkel - Nübfaamen . 


6034. Freiwilliger Verkauf. Be: 
Mein hierſelbſt an der Sprotta belegenes Grundſtück 
welches in einem Wohn⸗ und Gerbehaufe, nebſt einem Garten 
beſteht, worin ſeit länger als 40 Jahren die Gerberei betrieben 
worden iſt, bin ich willens zu verkaufen. . 

Indem ich noch bemerke, daß das Grundſtück ſich auch 
zum Betriebe der Färberei ſehr gut eignet, daß der Verkaufs 
preis 1600 rtl. die Anzahlung aber nur 800 il. beträgt, bitte 
ich Reflektirende, ſich baldigſt direkt an mich wenden zu wollen. 

Sprottau, den 1. Mai 1869 - 


Gottlieb Böhm, Schuhmachermeiſter. 


ü Gummi Hoſenträger 


von den einfachſten bis zu den elegantenſten Sorten empfiehlt 


M. Eifenftädt. 
Blumenfreunden 


empfehle ich zu Auspflanzungen Canas Heliotrop,, Pelarg 
Sarl., Verbenen, Cuphea plat., Fuchſien, Monatsroſen, foni 


Gemüſe⸗ und Blumenpflanzen. 3 
Jacobsdorf bei Liegnitz. A. Siegert, Kunſtgärtner. ö 


2 Seidenes Beuteltuch ET 


829. (Müller Gaze) 
empfing und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
aue 


RR rer N. Mraſeck. 
Nunkelrübenfamen 
beſter Qualität bei 60 
E. Weinhold in Hirſchberg 


rr ß ß 


A Eine ſtarke Drehbank mit Support ſteht zum Verla 


6118. Eine hochtragende Sau, welche in reichlich 8 Tage 
werfen wird, ſteht beim Lohnkutſcher Döring in Warmbru 
zum Verkauf. 3 


Sehr ſchwere Wollzüchenleinen 
0110 M. Eifenftädt 
Kinderwagen 1 


empfiehlt in größter Auswahl 6130, 
C. F. Köhler. 


Mühlgrabenſtr. 21. ei 
Jaquet's 
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F. A. Neimanl 5 
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‚ Liebie’s Pleisch- Extract aus Süd- Amerika“ 
| Fray-Bentos 
5 der Liebig's Retsch. Extract mine: London. 


Grosse Ersparniss für Hlaushaltungen. 


Augenblickliche Merstellung von kräftiger Fleischbrühe. 


Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemsen etc. 
Stärkung für Schwache und Kranke. N 


ij 
N 
| 
0 Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron J. | 


0 


Während des Hirſchberger Jahrmarkts am 10., IL. und 
12. Mai werden wir auch dieſes Mal mit einem großartigen Lager 
unſerer Fabrikate in Damen Mänuteln, Jaquettes und 
Jäckchen im „Hotel zum weissen Ross“, Zimmer 
No. 3, anweſend ſein und zu Fabrikpreiſen verkaufen. 1 

Gute ächte Stoffe, vorzüglich paſſende Facons und 
auffallend billige Preiſe zeichnen unſer Fabrikat längſt vor vielen 
anderen vortheilhaft aus. 


Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868. \ 
„ Liebig und Dr. M. v». Pettenkofer versehen. 

N DETAIL- PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 
3 Y, engl. Pfd.-Topt ½ engl, Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topf % engl. Pfd.-Topf 

| a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. 4. 20 Ser. a 22 ½ Sgr. a 15 Ser. 
I 5 Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken, 5 a 2 
u Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom 
No. 3. Titz's Hotel zum weißen Roß. No. 3. 


Demi 
u 
= 


> 
a — u 


uaflgaadıagug u? nuyaogg-joiu 


= J. Glüäcksmann & Co., 
1 f Breslau, Bazar „zur Fortuna“. 56 | 
ue. 3. Titz's Hotel zum weißen Roß. o. 3. 


Wir theilen unſeren verehrten Kunden von Hirſchberg und 
Umgegend hierdurch mit, daß wir, wie immer auch zum bevorftehen- 
den Hirſchberger Jahrmarkt mit unſerem Beagros- Lager 
bon Band, Poſamentier⸗, Strumpf und Weißwaaren 
ſowie Striekgarnen aller Art im Gaftbof zum goldene 
2 Schwert, 1 Treppe hoch, von Freitag den 7. Mai ab feil⸗ i 


halten werden. Toam & Weissstein aus Liegnitz. 


2 
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Neuheiten!! 


* in Blumen empfingen Mosler & er ausmitzer. ; 


Amerikanisch; Nähmaſchinen 1 
The singer Manufacturing 
Company’s in New⸗ Jork. 


6032. Der Stadt und Umgegend Landeshut die ergebene Anzeige, daß ich dem * 


Herrn F. W. Barchewitz, Böhmiſche Straße daſelbſt, die Agentur, ſo 


wie Lager oben erwähnter mühmaſchinen 
übertragen habe. Derſelbe verkauft zu Original⸗Preiſen. d 
„Neidlinger in Breslau, General-Agentur für Schleſien und Polen, 5 
Auf obige Anzeige bezugnehmend, mache ich beſonders auf 


die neue geräuſchloſe Familien = Nähmaſchine 


aufmerkſam, an welcher eine feinere Nadel als an irgend einer andern Nähmaſchine 
angebracht werden kann. Dieſelbe eignet ſich beſonders für den Hausgebrauch, alle 
Arten Weißnäherei, Confections⸗ und Damenſchneiderarbeit, Mützen⸗, Schirm: und ® 
Corſett⸗ Fabrikation ꝛc. Sie iſt unſtreitig die praktiſchſte aller bisher bekannten Näh⸗ 
maſchinen und vereinigt in ſich alle ah en Vorzüge, welche andere Fabrikate nu 


1 wei wehen Gleichzeitig mache ich auf die erſt kürzlich von New⸗York einge fene 4 
neue Maſchine für Schuhmach macher, 


ide den jetzt allſeitig gewünſchten Perlſtich liefert, aufmerkſam, und dürfte dieſelbe durch 5 feſtes, ſchönes und dauerhaftes 
beiten, 00 die Erſte in dieſer Branch? zu betrachten ſein. ei. 
1 Alle Maſchinen werden unter x: ſtändiger Garantie verkauft, für ſolche, welche nicht bald genügende Mittel haben, 
unter ganz ſoliden Bedingungen und der Uniterricht Ran AND F. W. ä ö 
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Einem en Publikum von N und Warmn 
die ergebene Anzeige, daß ich den Herren . Wiedermann's Nach- 
folger in e e und August Finger in MWearmbrinm Mk. 
eine Niederlage meiner täglich friſch gebrannten Gaf feels e habe eon 
und iſt von mir die Einrichtung getroffen, daß wöchentlich zweimal neue Zu- EB 
ſendung erfolgt. Hochachtungsvoll 

en C. Bader in Berlin, 

Gr. Prüſtdenten⸗Straße 10. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, offeriren wir die Caffee's von 
€. Bader in Berlin in friſcher Waare zu 10—15 Sgr. in „ und MR 
% Pfd.; gleichzeitig empfehlen den bekannten Stücken-Caffee à Pfd. 5 Sgr. 1 
August Finger, ©. Wieder manns Nachf. 
Warmbrunn. Richard Kern. 

Hirschberg. 


CF 


a Eros. Die billigsten Poeiſe en detat 


für baumwollene Strickgarne = 
son. Hasler & Krausniizen 


Kleider⸗ Stoffe, ganz! neue, idee habe 0 eine En Bartie zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen empfangen und empfehle dieſelben 2 bis 8 Sgr. 
pro Elle billiger als ſonſt. 


1 8 t &, aber dauerhaft und ächtfarbig, | 
Kleider Stoffe, ältere zurückgeſetzte b c tfarbi 
offerire ich eine große Auswahl zu 2, 2½, 3 und A Sge. lange Elle. 

Seidene und halbſeidene Stoffe zu Brautkleidern. 

ich Franzöſiſche gewirkte Long⸗Chäles (direct bezogen). 

ih Bett und Tiſehdecken, Teppiche, Gardinen und Meubles⸗Stoffe. 
Züchen⸗ und Inlett⸗Leinen von 2½ und 3 Sgr. an. 

Shirtings, Wallis und Piquee's von 3 Sgr. an lanze Elle. 


4 Damen: Mantel, Jaquettes und Jacken in Wolle und Seide, Commiſſions⸗ 
Lager zu Fabrikpreiſen. 


Hunde und geſehloſſene Hüte in ſämmtlichen neuen Facous und Stoffen, Häubehen 


| 
| Coiffüren, wie überhaupt alle in das Putzfach gehörige Artikel. 5968. 
® 
| Hanes Stroheim, 
1 | 5 ae: ne im nn des Hrn. RAN vis-A-vig-den une 3 2 
B 5 ca e 2 ? 5 — . 
A Meinen el nahen bie 98 Au he sb meine ea für Pr 
ud jede andere Lackir⸗Arbeit vom 1. Mai d. J. ab wieder zur Aufnahme jeder Be 
las bereit ſteht. J. Arndt, Maler und Lickirer, 
. Schön au. vis-a-vis dem „blauen Stern.“ 
298 a ee 
Eiſerne Gartenmöbel 
. Süßer Auswahl und zu billigen Preiſen empfiehlt: Die Eiſen Handlung von Hellwig & Bethke, B. Lana 
1 Beſte engliſche landwirthſchaftliche Maſchinen: = 


Smyth & Sons Drillmaſchinen, 


Original Samuelſons Getreidemähmaſchinen, 
l anerkannt vorzüglicher Conſtruction und Güte des Baues, empfehle unter Garantie. — Adreſſen von Beſitzern siehe 
1 inen gebe gerne auf. — Gefällige Aufträge erbitte mir zeitig. — 


H. Humbert's Maſchinen⸗Niederlage, Moritzſtraße, Breslau, 
dicht an der Kleinburger Chauſſee. 


|. Maarſhall Sons & Co. Locomobilen und Dreſehmaſchinen, 
U in 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


N SRH 


ein von der Prager k. k medieinischen Faeultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be- 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 
mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 5 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- ® 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 
Für Lungen kranke: 
Kräl's echt, Davidstheel. Carolinenthaler.® 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten ® 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei { 
Jos Fürst, Apoth,z weissen Engel1071-11. & 
General-Depöt für Schlesien: Maertter & Franzke.% 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz # 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 5 
* Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


KERN. 


15 Fuß | 


0028. Ein ſtarkes Pumpenrohr, ganz neu, ang, 

liegt zum billigen Verkauf Sand No. 12. 

5 3540. Bettfedern in reeller Waare, zu billigen aber feften 
Preiſen, bei J. E. Völkel in Heriſchdorf. 


5783. Vor kurzem wurde in dieſer Zeitung als ein vorzügli⸗ 


ches Mittel gegen Magenleiden die ächte chwei⸗ 
zer⸗Alpenkräuter⸗Eſſenz von Dr. 


1 7 
Kirchhöffer (berühmter Arzt in der Schweiz) empfoh⸗ 
len. Heute ſind wir bereits in der Lage, zwei Originalbriefe 
über die günſtige Wirkſamkeit dieſes probaten Mittels als Be⸗ 
ſtätigung hier abdrucken zu können. ; 
Belsdorf, den 14. März 1869. Ew. Wohlgeboren bitte ich, 
mir doch wieder zwei Flaſchen Alpenkfäuter⸗Eſſenz zu ſchicken; 
denn es ſcheint, als wenn es ein recht gutes heilſames Mittel 
für meine Frau iſt, die erſte Flaſche hat ſie nun 5 ver⸗ 
braucht, und ich bitte Ew. Wohlgeboren um baldige Beſorgung 
und den Betrag wieder durch Poſtvorſchuß zu entnehmen. 
i Deconom Friedrich Siedentopf, 
Ew. Wohlgeboren! Ihr Mittel, welches Sie mir gütigſt 
überſendet haben, habe ich jetzt verbraucht. Ich bin durch deſ⸗ 
ſen Genuß bedeutend verbeſſert. Ich bitte Sie daher, 
mir noch eine Flaſche zu überſenden und den Betrag durch 
Poſtvorſchuß zu entnehmen. Magdeburg, 17. März 1869. 
Be Hochachtungsvoll Fr. Quaft. 
{ Wer alſo von dieſer heilbringenden und durchaus unſchäd⸗ 
lichen Eſſenz Gebrauch machen will, verſchreibe dieſelbe von 


dem für Devtichland alleinig autoriſirten General⸗Depot 


von Emil Karig in Berlin, Leipzigerſtr. 94. 
5 Preis pr. Flaſche 20 Sgr. 


R - Dre s 5 Er 5 Ei 32 = 1304 = & 238 m Se * 5 


billigſt bei 


. einold. 


vn 


J. Oschineky’e | 
[Gefundheits- um Univerſalſeifen e 


ind zu haben in Zirſchberg bei Paul Spehr. Boll 

kenbain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlauz W 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a 6071 
J. Keßner. Friedland H. Ismer. Goldberg ı O. Arb 
[Greiffenberg: E. Neumann Hainau: H. Ender. PIE 

enfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Genſfen pol 
Laudeshut! E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Laubau E 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: © nd 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben i ind 
Ay. Jsmer. Markliſſa: K. Hochhänsler, Mus rau leid 
JC. Wahl. Neurode! F. Wunſch. Rothenburg 
Osw Schneider. Sagan : L. Linke. Schönau: A. Weilb112 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidnicg: G. Da 
= Sreiffenberg. Striegau ı C. G. Opitz. Waldenburgiempf 


5396. 


f lde ud eee 

Karl Schreiber in Schmiedebente le 
Kinderwagen 

an Wiederverkäufer, ſowie im Eſk r 

zelnen empfiehlt billigſt Du 

Hirſchberg. GErnſt Vogt 

Salzgaſſe. 


5980. 

S 7 ſind, 
8 Viehſalz 
verkauft Frauz Raſchke in Birngeſh87, 
LETTER DIL ZELTEN REFERENT TEEN 5 lt 


975 55 ’ : 
Kein Jahnſehmerz 7; 
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein welkberühh erkal 
tes N ſicher vertrieben wird, WE 
von ſich Zahnſchmerzleiden de auf Verlangen unentgelll0 30, 
H überzeugen können. = 
| J. Thiele in Bertin, Jädenſtraßßſe Nr. U Pet 
Zu haben in Flaſchen & 5 Sgr. bei folgend! 
Herren: A Edom in Hirſchberg, R. Weber 
Bu nzlau, C. Scodg's Wwe in Friedeberg ge 
Rob. Drosdatius in Glag, Heink. Vetzuer in Galfeſſen 
9 berg Ludw. Koſche in Jauer, J. F. Machntihi— 
in Lie bau, Albert Leupold in Neukirch, Mdelbed380. 
Weiſt in Schönau, N. Lachmuth in Schöm ben 
G. B. Opitz in Schweidnitz, CE. G. Opitz Bd 
: Striegau. 1 tit 
6085. Eine große Auswahl von Neufilber = Sutichgelt _. 
Magen: und Bau⸗Beſchlägen empfiehlt billigſt iel 
Jauer. B. Mueller, Gin eil 
Barbaraſtraße 5. 


x 


Heilbronner 


Was 


zur geruchloſen Entfernung aller Flecken 
aus beliebigen Stoffen, zu Beziehen 


6041 


Bol: in Gläſern a 4 und 6 jgr. durch: 
W. Paul Spehr Hirſchberg i. Schl. 
1 — ——- 


46071. 15 Chr. Sen find zu verkaufen. Wo? ſagt 


Schleifermeiſter Ullrich in Friedeberg a. Q. 


6047. Billig zu verkaufen: 5 
. Ein Schreibſekretär, Kleiderſchränke, 2 alte Sophas „Tiſche 
Gund Stühle, gute und ord. Federbetten, ein guter 4rädriger 
en Handwagen mit eiſernen Axen, eine Auswahl von männlichen 
an Kleidungsſtücken, Bettwäſche und Verſch. zum Gebrauch bei 
ra K. Eckert, äußere Langſtraße 21, 

Jeill 112. 


Nouleaux 


empfing in großer Auswahl u. empfiehlt zu billigen Preiſen 


M. Eiſenſtädt. 


097. Etwas Gebund⸗ und Schüttenſtroh wird verkauft 
kleine Schützenſtr. No. 3. 


x mpfiehlt zu billigſten Preiſen: 
All Die Anſtalt für künſtliche Mineralwäſſer von 
Dunkel & Roehr, Apotheker zu Hirſchberg. 
dt. 997. Ca. 20 Stämme ſtarkes trockenes Bauholz zum 
Selbſtkoſtenpreiſe, 
4 ein großer Haufen guter Gartenboden und 
eine ganze Parthie Färberdruck⸗Formen 

ind, um damit zu räumen, billig abzulaſſen bei 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 


i Mauerziegeln 
stellt ab heute zum Verkauf . 
die Dominial⸗Ziegelei zu Schlottnig bei Liegnitz. 


046. Ein Pferd (Fu Sſtute), fromm und fehlerfrei, iſt zu 
poberkauſen: W Auenſtraße No. 14. 
ti 030 


aun Für Brillenbedürfende 
„die ergebene Anzeige, daß ich in 1 1 8 bend d. 8. Mai 
ö / „ tag d. 7. u. Son nd d. 8. Mai 
unde reiffenberg u Schaf 11195 1 Greif“, in 
a N riedeberg von Sonntag d. 9. bis Dienstag d. 1I. Mai 


I x im Gaſthof „zur goldenen Sonne“ zu 
6 cken bin. Heinze, Optikus, aus Warmbrunn. 
1605380 


Birken⸗Schirrſtangen 


2 iedener Länge und Stärke find im Blumenauer Dominial- 
Forst verkäuflich durch den Förſter Scholz. 


Frankfurter Lotterie. 


1 Siehung den 9, und 10, Juni 1869. Driginalloofe 1. Klaſſe 
ul 3. 13 far. Getheilte, im Verhältniß gegen Poſtvorſchuß 

25 890 Veſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel, 

Dr; 


1 N 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt g. M. 
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R. F. Daubitz'ſche; 
Magenbitte:) 
fabrieirt vom Apotheker a. E. Baubitz 
in Berlin, Charlottenſtr. 19. 

Herrn N. F. Daubitz in Berlin. 
Indem Ihr Liqueur mir für meine Ge⸗ 
ſundheit vortreffliche Dienſte leiſtet, bin ich 
jo frei, Sie abermals um Ueberſendung von 3 Fla⸗ 
ſchen zu erſuchen, und zeichne 

Hochachtungsvoll Jakob Schlück. 
St, Gallen b. Admont in Ober⸗Steiermark, 
den 7. October 1868. 


Die dekannken Niederlagen halten jtets 6 
6037. Zwei volle Oleander, 5 Fuß hoch, ſind zu verkaufen. 
Näheres ertheilt 5 ärtner Friebe 
in Kleppelsdorf bei Lähn. 


Bruch- Chocolade 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


Au den bevorſtehenden 4824. 
Ziehungen der ö 


Preuß.- Frankfurter Lotterie 
it 
Gewinne d Prämien 


1 Million 780,920 
Gulden, ä 


eingetheilt in ſolche von: 

Gulden 200,000; ev. 2 a 100, 000; 50,000 
25, 000; 20, 000; 15,000; 12,000; 
10,000; 6000 4000; u. |. f, nebſt 2600 
Ae erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 13, halbe a 
hlr. I. 22 und viertel a 20 Sgr. Dieſe Looſe bitte 
nicht mit Antheilſcheinen zu verwechſeln, Sondern ein Je⸗ 
Staate eigenhändig ausgefer⸗ 


empfiehlt 


der bekommt das vom ö 
tigte Original-⸗Loos verabfolgt, welches zu allen ſei⸗ 
nen Ziehungen die volle Einlage in ſich trägt, weshalb 


auch während der 5 erſten Claſſen gar kein Verluſt mög: 
lich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis 
beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder jtattgehab: 
ten Ziehung fofort zugeſandt und die Gewinne prompt 
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu 
wenden an 


Nb. Briefe u. Gelder Sa mus! Goldschmidt 
erbitte mir franko; Hauptcollecteur 


letztere können auch ? 
per Poſteinzahlung in Frankfurt a. M. 
Döngesgaſſe 14. 


od. durch Nachnahme 
berichtigt werden. 


ager davon. [6026 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit 
0 Ai für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer 
höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſende n, und zwar von der 
Aſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie 

J geahnten gänfiigen Erfolg gehabt, und iſt mithin durch Sie 

der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dan⸗ 

tend ſegnend verpflichtet find. Dr. Kraudt. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Haynau, Pr. Schl., 31. Juli 1867. 
Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen 
Bau Thlr. 1. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung und 
PR 1 5 ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, 
Hals durch die Herren Günther, z. Löwen⸗Apotheke, Jeru⸗ 
ſalemerſtraße 16 in Bertin und Paul Spehr in Hirſch⸗ 
berg. 4047. 


+ rr e e. 
n 50 Kaften Schindeln 
ſtehen zum Verkauf bei Kuhnt im Kretſcham zu Eichberg. 


5974. Fertige Rungenwagen, dauerhaft und gut 
„gearbeitet, ſind vorräthig und ſtehen vom !leinjten 
bis zum größten bei mir zum Verkauf; 20 bis 100 
Centner Tragkraft. Heiurich Heufel, Schmiedemſtr., 


2 


Staa 


28 


SER: 5 \ E 85 
c prämien⸗Looſe ſind in Preußen zu ſpielen geſetzlich 
Br erlaubt. 


8 5048 ranffurter u. ſouſtig! Orig 


0 


100,000 Thaler 

ee 2 63 2 
=) Haupt⸗Gewinn. 

Die neueſte von der Hohen Regierung genehmigte 
Geld Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
. Betheiligung an derſelben um ſo mehr empfohlen werden, 
Fals bei dieset Unternehmen mehr als die Hälfte der 
Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von ev. 
Thaler 100,000 — 60,000 — 49,000 — 20,000, 
12,0 — 1,000 — 8,060 — 6,000 ꝛc. zc. ge: 
2 zogen werden müſſen. { : 

8 Zu der ſchon am 10. dieſes Monats beginnenden 
8 Iſten Ziehung koſten: x 

® Ganze Original⸗Looſe nur Thlr. 4. 

es Halbe " " " " 2. 

0 Viertel 17 u 0 77 J. 
Dias unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand⸗ 
1. lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung 
oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen und Ver⸗ 
5 8 looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir ver: 
8 ſenden die Gewinne nach jedem Orte oder können ſolche 
auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindun⸗ 
8 gen in allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; 
h man genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 
Da die noch vorräthigen Looſe bei den maſſenhaft 
. eingehenden fich ban raſch vergriffen ſein dürften, ſo 
Rn beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden an 

& Bottenwieser & Co, 

„ Bank und Wechſelgeſchäft in Mamburg. u 


e eee cee eee e & 


BISSESEDSEPBLLEDLLPEDTR 


7 


BELPISDE 


n 
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3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 13,00 


Das Cigarren = Lager 
von Auguſt Finger in Warmbrum 
empfiehlt ſich zu hochgeneigter Beachtung 

bei Partien wie einzeln billigſt. 


6029 In der Ziegelei zu Nen⸗ Schwarzbach ſtehen! 
eine Maſſe ganz ſcharf gebrannte Mauerziegel zum Ver 
Beer, Ziegeleibeſihen 


© Allerneueste Glü 
Das Spiel der Frankfurter 
& der Königl. Preuss. Regierung gestatt 
h „ Gotites Segen bei Cohn! 
68 Grossartige wiederum mit Gewinne 
bedeutend vermehrte Capitalie 
Verloosung von über 6, Millione 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats- Regierung. 

Beginn der Ziehung am 83. Mai d. 
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Th 
kostet ein vom Staate garantiertes wir 
ches Original- staats-Lobs, (nicht von 
8 verbotenen Promessen) aus meinem Debit und we 
den diese wirklichen ©riginnl- Sta 
Loose gegen frankirte Einsendung des # 
tages oder gegen Postvorschuss 8 
nach den entferntesten Gegenden von 
versandt. SE 

Us werden nur Gewiune gezogen, 
Die Haupt-Gewinne betragen 2mal 250,0 
= 2mal 150,008, mel 100,00, 250,000, 2430, %/¶ĩ8 6 


= 


11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6a 6000, 17 a 500% 
= 4020, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105° 
22060, 6 a 1500, 11a1200, 314 a 1000, 14 a 750% 
477 a 5.0, 6 3 300, 355 a 250, 249 a 200, 43 
© a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 

etc, ele. 2 
„ _ Gewinngelder und amtliche Ziehung 
listen sende meinen Interessenten nach Eutse 

> dung prompt und verschwiegen. j 
Durch meine von besonderem Glü 
begünstigten Loose habe meinen Interessen 
bereits allein in Deutschland die all 
= höchsten Haupitreffer von 300,000, 225,0 
= 187,500, 152,500, 150,090, 130,600, mehr 
125,009, mehrmals 100,000, kurzlich ach 
9 wieder das grosse Loos von 127,000 | 
= jüngst am 3ten März schon wieder d 
© allergrössten Haupt-Gewinn in der . 
‘X yinz Schlesien ausbezahlt. 
D 65” Jede Bestellung auf meine Ori 
© 5" nnl-Stants-Loose kann man der Bequ 
8 389” lichkeit halber auch ohne Brief, einfad 
© u” aufeinejetztübliche Postkertemachl 
25 ges” Dieses kostet gleichzeitig bedeutend 
98 357° miger Porto als Postvorschuss. 
s Laz. Sams. Cohn in Hamhut 
8 Bank- und Wechselgeschäft, 5 
e e ce ccc 


8 
a 


EN 


4. u 5 


Dritte Beilage zu Nr. 52 des Boten aus dem Rirſengebirge i 


Die billigsten 115 mieten Wiener Natur⸗ Nohr Garten Meubles, io 
zuſammenlegbare eiferne Garten⸗Meubles, Bettſtellen in größter Auswahl zu den billigſ 
Preiſen empfiehlt Paul Hoffmann, innere Schildauerſtraße Nr. 1 und 2. 


F.V.Grünfeld, z. 3. im Saale des Gaſthofes „zum Raben 


Da der Umbau meines Locals vorausſichtlich längere Zeit dauern wird und ich die Abſich 
habe, dem neuen Locale neue Waaren einzureihen, ſo verkaufe ich die letzten Beſtände zu 125 
ange Preifen. — 

Kleiderſtoffe in einer Auswahl, wie fie nur felten fo großartig geboten wird, 

Franzöſiſche Long⸗Shawls, direct bezogen, 

Umſchlagetücher von 1 Thlr. 5 Sgr. an, 

Damen⸗Jaquetts in allen Farben von 2 Thlr. 5 Sgr. an, 

Züchen- und Inletleinen in breiter Waare, für 3 u. 3 ½ Sgr., die früher 4 u. 4½ S 

gekoſtet (ſchmale Waare zu 2 ½ Sgr.), 

Halb⸗Piquees zu 3 Sgr., geſtreifte Wallis 4 Sgr., Shirting, gute Waare, von 3 Sgr. an 

Großes Lager fertiger Herren Anzüge. — Ferner empfehle ich mein anerka 
0 großes Lager von Tuchen und Buckskins in nur guter Waare zu ſehr billigen Preife 


einer gütigen Beachtung. F. V: Grümfeld, Landeshut, 


5962. in den Saalräumen des Gaſthofes „zum Raben.“ 


Ich gebe zu!: 


auf jede 15 Kiſte Cigarren eine age Wiener Meerſehaum⸗Spitze in Etui und im Werthe von 1 f 
1½ Thaler und empfehle angegebene Sorten 30% unterm Fabrikpreis, z. B.; = 


I., ff. Elegant Regalia Preciosa Havanna, wo ie einene in Etui ud 
Staniol verpackt iſt, à Mille 28 Thlr., 250 Stück 7 Thlr. ; 
>, ff. Havanna La Bandera, jede einefne in Sunil, a Mille 94 Ahle, 250 Stic b fe 
., ff. Echte Pflanzer in Original-Schilfpackung 3 mit 16 zu, 
ö 250 Stück 4 Thlr. 
4, ff. H. Uppmann Havanna Java . Wie 16 Zr, 250 Stüc 4 Str. 


e Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe e e Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von der Güte unt 
VB.illgkeit zu überzeugen; i Pobesen dingen von 250 Stück gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder Einzahlung. 


Leiprig. - J. . 1 


38684. 


8 Gegen Huſten und Catarrh empfiehlt 
Malz⸗, Wallrath⸗, Gerſten⸗ und 
N Hafer⸗Zucker 
A. Scholtz, lichte Burg ſtraße 1. 
RNeiſe⸗ Artikel: 


Meile - Koffer, Weife-Derken mit 


= 


Meiſe⸗Taſchen, Niemen, 
Meiſe⸗Flaſchen, Neiſe⸗Hutſchachteln 
Neiſe⸗Nereſſaires, u. ſ. w. 


empfiehlt in großer Auswahl 
8 g Mar Eiſenſtädt, innere Sm Straße 
6050 J. Röſſinger aus Dresden 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum in Hirſch⸗ 
berg und Umgegend zum bevorſtehenden Markt eine ſchöne 
Auswahl Strohhüte vom feinſten bis zum geringſten Grade, 
auch feine Morgenhauben und andere Weißwaaren zu 
. den billigſten Preiſen. 

Mein S 


tand iſt Weißgerber Laube, vor dem Haufe des Fräul. 
Schneider, neben Herrn Kaufmann Bettauer. 


Frankf. Lotterie⸗Looſe 
find angekommen und bitte, beſtellte Looſe ſchleu⸗ 
nigſt abholen zu wollen, da ich dieſe nur kurze 
eit reſerviren kann. — Antheile verſendet auf 
vorſchriftsmäßig gedruckten Scheinen nach Aus⸗ 
wärts gegen Poſtvorſchuß: = 
G. Wiedermann’s Nachfolger. 
Richard Kern. 

f Kauf Geſuche. 
eee), wee u mus e e 
SACK moge quezusgeq nt 1930713 
zuuvnc ound nv am natungy un alnyy 


. ap e 


Gelbes Wachs und Zickel⸗ 
lle werden noch gekauft bei 
C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtr. 16. 


992%. Ein kleiner Gafthof in der Stadt oder in einem be⸗ 
ebten Dorfe wird von einem reellen Manne zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe des Preiſes werden franko J. IA, poste 
rvestante Kaiſerswaldau (Bahnhof) erbeten. 


6045. Ein kleines Haus mit Preisangabe, um Hirſchberg, 
Schmiedeberg oder Warmbrunn, wird ohne Einmiſchung eines 
itten zu kaufen geſucht. 5 5 a 

rankirte Adreſſen A. 22. Dittersbach bei Waldenburg. 


Villa, getheilt oder im Ganzen, auf Verlangen auch möblirt, 


re 


f Zu vermiethen. > 
5774. Wohnungen zu 36 und 60 rtl, ſowie 2 einzeln 
Stuben, möblirt over unmöblirt, ſind ſofort zu vermiethen; 


ferner vermiethe ich meine auf dem Cavalierberge belegene be 


und kann dieſelbe ſofort bezogen werden. 4 
J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 2 


4182. Durch Verſetzung des Herrn Oberftlieut, Grafen von d. zeit 
Trenk iſt zum 1. Juli d. J. eine herrſchaftliche Wohnung 
mit allem nöthigen Zubehör nebſt Mitbenutzung des Gartens 
mit oder ohne Stallung und Wagenremiſe zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 30. März 1869. = 
z Baron v. Steinhanfen 7 


5572. Der 1. Stock meines Hauſes, beſtehend in 2 Stuben, 
Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und Johanni zu bezie, an 
hen. P. Kaspar, Goldarbeiter. om 


5326. Die zweite Etage meines Vorderhauſes, mit großer da 
Altane und Ausſicht aufs Gebirge, und eine möblirte St ubeletti 
nebjt Alkove an der Promenade, erſtere zu Johanni, letztere ſildi 
bald zu beziehen bei Cuers. 


Butterlaube 36 iſt die 2. Etage, beſtehend aus 3 Zim 
mern nebſt Zubehör, zu vermiethen. 694 
5547. Ein Wohnhaus, enthaltend 6 Zimmer, helle Küche, a 
trockenen Keller, nebſt e für 2 Pferde, 1 Ber gun 
gelaß und einem Garten, iſt baldigſt zu vermiethen. o? und — 
durch wen? erfährt man in der Expedition des Boten a. d. N 6 


6094. Die bisher von Herrn Referendarius Acker ufn 
mann innegehabte Wohnung ſteht zu ander, A 
weiter Vermiethung beim 

5 Kaufmann Reimann. 


6125. Bis zum 1. Juli find Sommerſtuben zu vermiethe 
wenns gewünſcht wird, kann auch Stallung dazu gegeben wer 
den bei C. Schmidt in Buchwald Nr. 25, D des h 

ſchaftlichen Parks. 5 


6117. Durch Verſetzung iſt zum 1. Juli eine herrſchaftliche nei 


5 e nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe und Mitbenutz 
des Gartens Schützenſtr. 38 zu vermiethen. 2 


6095. 
6100. Eine Schlafſtelle offen bei R. Walter, dkl. Burgſtr 


Mieth ⸗Geſuch. 

6088. Zum 1. Juni wird in Greiffenherg ein meubli 
1 0 möglichſt mit Kabinet, vom Hauptmann a. D 
ulffen zu miethen geſucht. Gefällige Anerbieten ſind 
denſelben nach Liegnitz zu richten. 


Perſonen finden Unterkommen. 

6058. Einen Geſellen ſucht baldigſt 
Weiſt, Tiſchlermeiſter in Kauffu 

5957. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen, einer auf Herr 

Nei ah auf Damenarbeit, finden bei gutem Lohn dauernde 
e igung. SR 
Bollenhain, den 27. April 1869. ; 

E. Schwarzen, Schuhmachermeiſter 


Ein tüchtiger Böttcher⸗Geſell den 
findet dauernde Beſchäftigung in der fel 
5952. Stadtbranerei zu Freiburg i. Sit 


tüchtiger 1 findet baldigſt Arbeit 
1 zu Boberröhrsdorf bei Hirſchberg. 6039. 
5955. Ein Stellmachergeſell findet dauernde Beſchäftigung 
beim Stellmachermeiſter Auguſt Thiemt 

® in Rohnau, Kreis Landeshut. 
6035. Die Stelle eines Ziergärtner ift weiter zu vergeben. 
Qualifizirte Bewerbungsluſtige wollen ſich baldigſt bei Unter⸗ 
i d. zeichnetem melden. 5 

ing Löwenberg, den 30. April 1869. 
tens Der Rittergutsbeſitzer Scholtz. 


b. 
— 


da meine Gärtnerei ſehr mannigfach verzweigt u. umfangreich 
etrieben wird, jo. bietet fie Lehrlingen zu vielſeitiger Aus: 
ung in dieſem Fache ſehr gute Gelegenheit. 

„Kallendorf bei Sgarau, den 28. April 1869. 

4. G. Bäuſch, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


694. Brauchbare Dachdeckergeſellen, ſowie auch ſolche, 
gelche im Fahrzeug bewandert find, finden dauernde Beſchäf⸗ 
\ Carl e 

N Se Dachdeckermeiſter in Ober⸗Waldenburg. 
„ Ein zuverläßiger Kutſeher, der gute Atteſte 
er uſweiſen kann, wird geſucht. Werner, 
Arnsdorf b. Schmiedeberg. Lieutenant a. D. 


Für mein Geſchäft ſuche ich einen ordentlichen Men: 
n, der ſchreiben kann, als Haushälter reſp. als Lauf: 
gſche. G. Pitſch, Bahnhofſtr. 82. 
e 57, Ein unverheirgther Pferdeknecht, an Ordnung und 
0 leit gewöhnt, findet bald einen guten Dienſt auf dem 
minium Hausdorf bei Hohenfriedeberg. 


9. Ein gebildetes Mädchen, welches das Nähen und 
neidern verſteht, auch einer ältern Dame in der Hauswirth⸗ 
‚behilflich fein kann, findet bald ein Unterkommen. 
äheres iſt auf portofreiem Wege zu erfahren durch den 
RZ Buchhändler E. Rudolph in Landeshut. 
„Ein gebildetes, kräftiges Mädchen kann in einem Mehl⸗ 
ſchäſt als Verkäuferin bald placirt werden durch 
Dr F. W. Müller in Liegnitz. 
6, Eine tüchtige Köchin, ohne Anhang, wird für ein 
Stel ersten Ranges bei gutem Gehalt baldigſt geſucht. Aus: 
Mt ertheilt die L. Heegeſſche Buchhandlung in Schweidnitz. 
Höchinnen u Schleußerinnen in Privat: u. Gafthäufer 
ken ſich zum baldigen Antritt melden. N 
J H. Wintermantel, vormals Schlicht. 


2, Die Stelle einer Wirthſchafterin, die das Nähen 
Schneidern verſteht, iſt e { 5 
. E. Rudolph in Landeshut i. Schl. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. s 

in tüchtiger, ſolider junger Mann, mit der Eiſen⸗ u. 
darenbranche, Correſpondenz und Buchführung vollſtän⸗ 
kraut, noch activ, wünſcht veränderungshalber pro 1. Juli 
Nderiveitiges Engagement. ; 

Offerten beliebe man an die Expedition d. Bl. unter 
20 einzuſenden. 


bei dem Landrath v. 


ſche Pfandleihanſtalt einzuliefern. 


6123. Ein anſtändiges Mädchen, welches im Weißnähen 
in der Wäſche geübt iſt, ſucht zum 1. Juli als Schleuße 
in einem hohen Hauſe Stellung. 


Näheres zu erfahren bei 5 
E. Rudolph, Buchhändler in Landeshut i. Schl. 


6109. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 


Hirſchberg, Hellergaſſe 21. die Hebamme Giehler 
6068. 


Unterkommen⸗Geſuch. 


In der Landwirthſchaft, wie im Spezereiwagrengeſchäft er 
fahren, ſucht eine Wittfrau, ohne Familie, Anſtellung a 
Wirthin. Nähere Auskunft von der Expedition d. Bl. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
5821. Einen Lehrling nimmt an . 8 
Friedeberg a. Q B. Kätſchner, Meſſerſchmiedmſtr, 
5831. Einen Lehrling ſucht ; = 
Carl Mitfchfe, Schönfärber in Striegau 
5832. Einen Lehrling ſucht 
der Fleiſchermſtr. Tralls in Wederau, Kr. Bolkenhain 
5810. Einen Lehrling ſucht 5 
2 der Fleiſcher Hellwig in Lähn. 
6064. Zur Erlernung der Klempnerei ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling. M. Jungfer, Klempnerme iſter in Striegau 


Gefunden. 5 
6092. Dieſen Sonntag vor vierzehn Tagen iſt ein ſeidener 
Regeuſchirm am falſchen Ort abgegeben oder irgen 

liegen gelaſſen worden. Man bittet Denjenigen, der ſo zufällig 
in den Beſitz deſſelben gekommen iſt, ihn auf der Promenade 
Wrochem gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung gefälligſt abzugeben. 


Verloren. 5 
Eine goldne Damenuhr iſt auf dem Wege vom Hauſe 
des Herrn v. Unruh, über den katholiſchen Ring, oberhalb 
des Grabens bis zum Langgaſſenthor verloren gegangen. — 
Der ehrliches Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. A 
zugeben: Greiffenberger Straße bei Frau v. Haug witz. 609 


6070. Der and en No. 15189 iſt ſofort in die Baumer 


Gel d oer ke h x. 


600 Thaler 


gegen pupillariſch ſichere Hypothek werden Johanni d. J. 
ſucht. Auskunft giebt die Expedition d. Bl. . x 


500 eee, 

find zur erſten und ſicheren Stelle fofort zu vergeben. Wo e 

ſagt die Expedition des Boten. 8 42 

Einladungen. 

6120. Mittwoch den 5. Mai ladet zum 
Abſchiedsfeſt ER 

alle Freunde und Gönner freundlichſt ein: 

R. Böhm im ſchwarzen Roß 


Am Himmelfahrtstage Tanzvergnügen in der Scho ei 
905 bei Warmbrunn, wozu ergebenſt ei 


6044. 


2 


5 


— u — r 


8 Brauerei in Petersdorf. Blu nach Breslau 7 0 A 3 
Donnerſtag den 6. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte: v) Ankunft der Züge. Bun ib, at a aug 5 


Abgang von Görlitz.. 340 
Großes Con cert er j 605 100 Mitt wech 

1 des Mufil: Auen 5 Elger und ſeiner Kapelle. a n Hirſchberne gg 620 1043 150 

BER. Anfang Nachmittag 4 Uhr. bgang von Altwasser mit) Fah Rad 1 

2 Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 1 Heſch von Breslau ) „ ; 8 
8 EN zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 0 Hirſchberr gg 75 m 5 A 2 7 
Bet Kloſe, Brauermſtr. bgang von Mohifurt mit ) Arab, Morg. 9 8 
5 n Anſchluß von Berlin) 4 11 15 
RE Restauration auf den Biberſteinen. In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 

5 Donnerstag den 6. Mai, Nachmittags, Abgehende Poſten: » 
BR Gro es Kon ert, Botenpoſt nach Maiwaldau 7°° oc 31 Nachm. Güterp⸗ 
5 nach Schmiedeberg 7°° früh, 6156 Abends. Perſonenpoſt naß 
5 zu Neben zahlreichem Beſuch ergebenſt Gde. Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11˙ Vorm. Bol) 
d 594 Karl Schubert. beit nad 59015 80 Pain 0 uf, nach San, Di 
5 frü mnibus na armbrunn r., 2 Nachm., 6 Abk. 
5 e de ee, e ee ee 
8 on Maiwaldau itta 8. üterpoſt . 

im Gaſthofe zur Hoffnung, Schmiedeberg 8“ Abds. Perſonenpost von Lähn 820 Abe 


Omnibus von Schmiedeberg 94s früh, 1 Nachm. Boten 


täglich frifchen Maitrank den von Samieche u 
enpoft von Schönau 8486 Nach 
“= von vorzüglichem Waldmeiſter. Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 1 
8 Dee nenn. ar nr Sn Breslauer sdrfe vom 1. Mai 1869. 


= 6074 Dukaten 95% ©. isd'or 113 B. 10 terreich. Währ 
= Brauerei Greiffenſtein. 82.920 b „Ruft. Bantbillets 79 1 Preuß, Sn 0 
8 Am Himmelfahrtstage: 59 (5) 102%, B. ehe Staats- ehe (4% 939% 

CONCSEEBT a e 
von der Laubaner Stadt⸗Kapelle, „ ‘ 2 6 ee 


4) 83¾ b 3! 
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Klatt. 95 lier A ie 80 leich dean 


andbriefe Litt. A. 9 B. eſi 

Aang 4 555 e e ENE im Saale. der Kaff 1 11 5 8 895), 9500 60 chen . Rer 
nfan t utree gr rogramms an der Kaſſe. 7—ꝗ % 4 b 
gen Beſuch bittet Auguſt Bahr, Brauermſtr. 10 8 155 ae enter 19 55 88 8 980 


Freiburger Prior. (4ë 
G. a Prior ( 3255 d B. O 


Eiſenbahn Fahr lan. Prior. (4½) 8 / G. Oberſchl. Deo em 88 B. 
a) Abgang der Züge. 5 el Nachm. Abos. un um a . de ee 15 55 . 60 W 0 
Hlrſchberg⸗ Görlitz 1036 240 540 1036 Poln. Pfandbriefe (4) — 


Een 60er Looſe (5) 845 5 B 


Getreide: Marti: Breife 
Jauer, den 1. Mai 1869. 


Der 1 a 105 50 Roggen El 
fh Vie, Bad Nachm. Abds. Scheffel ſetl. gr. pf. ttl. gr. pf xtl. for. pfArtl. gr. 5 I 
Hirſchberg⸗Kohlfurt . - - a 036 240 540 1036 Höchſter 3 4 32 2 | 11 — A el 1126 He 1 
Vorm. Nachm. Nachm. Nachts. ittler. a 11 15 
dort Anſchluß nach Berlin 117 Us 552 „ẽ 1250 Niedrigster 2 13 3. 2 6— 1588 10 — 1 
Vorm. N slau, den 1. Mai 186 


Bres 
dto. nach Breslau us . Murg. Nochm. 5 347 eg 0 p in Qurt. bei 80% lee loco 15} 
. eeſaat, rothe behauptet, ordin. 8—9 rt tt) 
Hirſchberg⸗Altwaſſer ... 620 1043 432 rtl, feine 111,—12Y, dale hafen 114% 1115 
Bub: Mittag. Au weiße ſehr ſtill, ordinaire 10—13 rtl., mittle 14— 
In Altwaſſer 848 1245 615 feine 16—17 % ril,, hochfeine 18 ½ 19 / rtl. pr. Etr, 


In OHR 
Mit. Nachm. ie Nachts 
dort Anſchluß nach Berlin 1215 540 540 „ 5 40 

a rüh. ANNE as früh, 
dio. nach Dresden 11 50 240 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abo Du 

15 Sgr., wofür der Bote zc. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch 70 e 0 une 

Lee werden kann. Inſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 15 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Verhh 
Einlieferungszeit der Inſertionen: Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 führ 5 
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